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kkawero 12 . Montag , dev 25 . März 1825z

Wich« «»- LftftM«-
Unzetgen und Nachrichten.

Avertissements.
i . Da sich mehrere Personen zum Ban

einer Holz- Schneide- Mühle auf dem Rhau-
der - Dehn gemeldet haben , solche Mühle auch
mit einer Handlung von Bau - Materialien für
dag Behu und die umliegende Gegend sehr nütz¬
lich seyn würde ; so soll « ach dem Befehl« der
hochpreißl . Krieges - und Dvmainen - Kammer,
6e 22 . Deckender1804 , hie LonceiNo» zu ei¬
ner solchen Schneide - Mühl« und zur Handlung
mit Bau « Materialien öffentlich ausgeboten « er¬
den : daher alle diejenigen, die solchen Erb¬

ach» - Eontract nach den bey dieser Reatey de»
üblichen Eouditionen adschließen wollen , auf»

gefordert werden, sich hirselbst ln 1'srmlno den
rstrn April Vormittag - ro Uhr zu melden und
ihre Vorschläge abzugeben.

Stickhausen in der König!. Rentey , den rr»
Februar igoz.

Vix. Lommiöl Gerdts,
r . Seine Königlich « Majestät von Preus«

M re. , unser allergnädigster Herr , haben zum
allgemeinen Besten der hiesigen Provinz , so wie
der Handwerker selbst , bereit» durch das Pub»
neandum vom 8ten Februar iLoz allergnädigst
zu verordnen geruhet , daß in Zukunft auf da-
BaShalton der Wandrrjahre in größeren Städ¬
ten außerhalb der Provinz mehr gehalten werden
solle, « obry zugleich Allerhöchst festgesetzt wor¬
ben :

baß benjenigtn Profefsionksten , welche künf¬
tig ihre Wanderjahre in auswärtigen größe¬
ren Städten abhalten würde« , nicht nur da-
freye Meisterrecht, in Absicht der König!»
Lasse , sondern auch eine zweyjährjge Befrry»
vng von dem sogenannten Consumtionö-Gelbe,
bey ihrer Rückkehr in die hiesige Provinz an»
gedeihen solle.

Wenn nun gleich Se . Kbnigl. Majestät, in Hin-
NP drrser Begünstigungen , und de- fürdirPro»
fesfionisten von dem Wandern ins Ausland ent¬
stehend«» eigenen Nutzens gewiß erwarte» zu

können , geglaubt habe« , baß die bar««ter »0«
Hichstdrnensrlbea gehegte laudesväterliche Ab¬
sicht auf solche Weise werde erreicht werde« , f»
hat doch die Erfahrung zwryrr Jahre da- Ge«
geotheil gezeigt; eS wird daher hiemit festgesetzt:

baß künftig dry Ansetzung derjenigen Profef«
fionistrn als Meister in hiesiger Provinz , be¬
reu Vervollkommn»- wegen ihrer Gemeka»
nützigkrit am meisten zu wünfchm ist , näm¬
lich der Grobschmirde , Itmmerleute,
Radrmacher , Böttcher , Maurer,
Tischler und Sattler, die Abhaltung
der Wanderjahr « in auswärtige « größere«
Städten , als unabläßige Bedingung anAese¬
hen , und davon keine Dispensation von jetzt
an weiter bewilligt werdenwird;

weshalb sich also diese Profrßionisten bey ZeitM
zur Abhaltung der Wandrrjahre anzuschickt»,
und dadurch den sonst unvermeidlichen Hinder¬
nissen bey ihrer Ansetzung vorzubeugenhabt».

Signatum Aurich , den 28 Februar igoz.
König!. Prenss. Ostfr. Krieges- und

Domaine» - Kammer.
z. Nach dem erhaltene» Befehl der hoch-

preißl. Krieges - unb Domainrn - Kammer vom
27 . Februar a . c. , soll das unter Grimersum,
an dem Uttumer Meer belegen « König!. Stück¬
land , genannt das Schwane» - Nest , auf de«
26 . dieftS MonatsMärz , VormittigS 10 Uhr,
in des GastwkrthS Jan Krohns Hause zu Grert«
fyhl , auf ein Jahr , zumGrünen , in Zeitpacht,
tslvs a^probativiie , öffentlich an den Meistbie¬
tenden ausgethan werben ; « «-halb sich Pacht-
lustige zur gesetzten Zeit hirselbst einfiude ». Con¬
dition«- vernehmen und ihre Offerte verlautba«
ren können.

8,'xkiatumGreetsyhl , in der König!. Rentey,
de» 7. März lgcrz . Dege.

4. Der Jahre- « Abschluß bey dem hiesi¬
ge« Lance - Orntoir stehet im künftigen Mo¬
nat « , wie gewöhnlich , bevor. Dana müsse»
m>thw»nbig alle verfallene Zinse» der König!.

Haupt.



Haupt , Ran ^ne zu Berlin, da solche hierunter
ganz keine Relle üstuiret , als würklich einge-
gargen berechnet , und Mithin die in Absicht,
weicher dies nicht der Fall ist , durch eigrne Gel¬
ber der hiesigen Officianten, um dir Caffr mit
den Büchern und Abschlüßen stimmend zu hal¬
ten, ersetzt werden , als welches außerdem, durch
das besondere snnotiren der Zins - Rette, deren
Arbeit ungemein vermehret. Da selbige nun
so schon an sich von dem Umfange ist , daß sich
dir hiesigen Ofsicisnten zu deren gehörigen Be¬
streitung gezwungen sehen , « inen rten Schrei¬
ber auS ihrer Tasche zu besolden ; so sieht sich
das ' hiesige lösnco - Lomtolr genöthiget, allen,
in Absicht der Zins - Zahlung säumhaften vslll-
tvren , hierdurch zu « rossen : daß , wenn sie
die verfallene Zinsen nicht vor dem obgedachten
Jahres - Abschluß jetzt , so wie künftig , gehö¬
rig berichtigen , und dadurch zu schriftlichen
Anmahrungm Anlaß geben , sie sich , wenn
man in einzelnen Fällen aus besonderen Grün¬
den und Achtung , auch noch von der eigentlich
statt findenden gerichtlichen Einklagung abfieht,
doch nicht entbrechen können , die Schreib - Ge¬
bühren für dergleichen äußerst unangenehme
Mahn- Briefe, jenem sten Schreiber mit 8 gGr.
zu entrichten.

Emde« , den 7. März 1825.
König !. Lanco - Lomtoir.

Benneckr . de Pottrre. WycherS.
5. Da sich noch sehr wenige von den re-

ft-ectivrn Herren Jagdpächtern mit der Zahlung
brr Pachten pro welche Ausgang dieses
Monats an dir König !. Forst- Caffe gänzlich ent¬
richtet werben müssen , eingesunken haben ; so
werden dieselben deswegen erinnert und gebeten,
sich damit um dir benannteZeit einzufinden ; wi¬
drigenfalls die Defignation der Rrstirenden zur
weiteren Verfügung allerhöchsten Orts eingerei¬
chet wird.

Signatum Aurich , den IZ. März 180Z.
König !. Preuff. Forst - und Jagd - Amt.

Grube.
6. Nachstehend « Verordnung wird dem

Publiko zur Achtung und genauesten Befolgung
hiedurch bekannt gemacht:

Es ist hiesrlbst di « Nachricht « ingegangen,
baß in Amsterdam eine jüdische Handelsgesell¬
schaft , dem Vernehmen nach , di« Absicht haben
solle , alte zum Lbeil in Malkaga gekaufte Klei¬
dungsstücke aus Holland nach Deutschland zum
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Verkauf zu versenden ; imgleichen , baß eine
große Quantität Spanischer Wolle in Holland
anzekommen sty , dir , da ihre weitere Versen¬
dung nach Aachen von dem französischen Gou¬
vernement strenge untersagt worden , vielleicht
nach Deutschland versandt werden dürfte. Da
nun die in Mkhrrrn auswärtigen Gegenden, und
insbesondere in Mallaga ausgebrochrnrn und
zum Theil noch herrschenden äußerst gefährlichen
und pestartigen Krankheiten, durch keine Art
von Gütern leichrer , als durch Kleidungsstücke,
welche aus den insicirten Orten kommen , ver¬
schleppt und den gesunden Gegenden mitgetheilt
werden können , mithin durch die Einfuhr sol¬
cher alter oder gebrauchterKleidungsstücke, und
der aus einer insicirten Gegend tzergekommenen
Wolle aus Holland , die hiesigen , bisher, Gott¬
lob ! gesunden Gegenden, mtt der größten Ge¬
fahr btdrohet wrrdcn würden ; so findet die
Cammer, zur pstichtmäßigrn Vorsicht in einer
so wichtigen Angelegenheit, auch in besonderer
Hinsicht der dieserhalb bereits im Herzogthum
Oldenburg ergaugeren Verordnung , nörhig,
nicht nur das bereits durch die Wochenblätter
erlassene Strofverbot, wegen Einführung alter
Kleidungsstücke rc . zu bestätigen , sondern auch
folgendes , bis darüber ganz beruhigende Nach¬
richten aus Holland emgegangen seyn möchten,
zu verordnt« :

§ . r«
Es wird die Einfuhr aller und jeder ge¬

brauchter oder alter Kleidungsstücke , Wäsche,
Schuhe , Stiefeln und dergleichen zur Kleidung
gelvnger Sachen , imgleichen aller gebrauchter
Betten , Matratzen uud Bettwäsche und aller
unverarbeiteten Wolls , die als Handelswaare
aus der Batavischen Republik kommen , ohne
einige Ausnahme gänzlich untersagt.

§ . 2.
Wenn dergleichen Handelsgüter zu Land«

in hiesiges Land eingeführt werden wollten, so
sollen die Fuhrleute , dir solch« geladen haben,
bey den Gränzzoüstätten angehalten und ge¬
zwungen werden , sofort, und ohne abzuladen,
mit ihrer Fracht dahin , woher sie gekommen
find , zurückzukehren . Daß Von den König !.
Postämtern , in Ansehung solcher etwa mit der
Post ankommenden Güter , ein Gleiches gesche¬
he , ist da« Nähere veranlaßt worden.

4- 3-
Werden an Bord eines aus Holland kom-



-Müden -Schiffes , dergleichenHandelsgüteran»
getroffen , so sollen selbige stffort verbrannt,
bas Schiff aber auf 40 Tage unter strengeQua-
rantaine gestellt , und wenn sich während dieser
Zeit irgend einige bedenkliche Umstände in dem
Gesundhejts - Zustande der Mannschaft äußern
möchten , die hiesigen Ströme und Küsten zu
verlassen gezwungen werden ; wohingegen , wenn
nach ausgrhaltener Quarantainr , dem Schiffe di«
Csmmunicatiou mit dem Lande vrrstattet wird,
der Schiffer , welcher von dergleichen an Bord
seines Schiffs befindlichen Handelsgütern Vicht
vorher Anzeige gemacht hat , mit schwerer Lei¬
des » oder Geldstrafe angesehen werden soll.

§ . 4.
Es wird den Schiffern und Matrosen aller

So« hier nach Holland fahrenden oder von dort
nach den hiesigen . Küsten und der Weser und
Jahde kommenden Schiffe, aus das L-trrngste
untersagt , in Holland einig « von den im § . i.
erwähnten Kleidungsstücke» oder sonstigen Sa¬
chen anzukauftn , und es sey nun zum eigenen
Gebrauch oder zum Verkauf , hicher einzufüh-
ren. Es ist deswegen bey der Ankunft eines
Schiffes aus einem Hafen der Batavischen Re¬
publik , von der gesammten Mannschaft dessel¬
ben jedesmal eidlich zu erhärten , daß fit keine
dergleichen verbotene Sachen mitgebracht habe.
Würde demnächst bry der genauer« Visitation
eines solchen Schiffes befanden , daß glrichwol
dergleichen Güter von dem einen oder andern
mitgedrachr wären ; so soll nicht nur nach dem
obigen § . z . verfahren , sondern auch der Schul¬
dige, außer der gesetzmäßigen Straft des Mein,
rids , rinabbittlich mit einjähriger Zuchthaus-
Strafe belegt , und üderdem der Schiffer , der
in allen solchen Fällen für das Betragen seiner
Leute haften muß , in Einhundert Reichsthaler
Brüche zur Zuchthaus- Casse genommen « erber!.

§ « § »
In Ansehung der Reisenden , die aus ei«

«em Hafen der Batavischen Republik zu Schif¬
fe hieher kommen , gilr eben dasjenige , was im
§ - 4 . wegen der Schiffsmannschaften verordnet
ist . Reisende , dir mir der ordinären Post oder
sonst zu Lande von daher kommen , muffen auf
der ersten rinländischen Station , entweder durch
Unterschrift eines von dem Posthaltrr oder Zoll-
einnehmer ihnen vorzulegenden gedrucktenBlan»
ketts , die eidliche Versicherung erth eilen , daß
Pr kein« von d«n im § . 1 . dieser Verordnung

S? I

verbotenen Gütern bey sich führe« , oder durch
Brybringung eines von der vorliegenden Her«
zog! « ArembrrgschrnBehörde , unter derenAmts»
Siegel rrthrilten Attesteö documentiren, daß dir«
ftS von ihnen bereits gehörig dargrthau sey;
widrigenfalls sie nicht weiter befördert oder ein¬
gelassen , sondern sofort zurückzukehren und hie«
siges Land zu verlassen, angehalte « werbe»
sollen.

So wie nun zur Vollziehung obiger Bor«
schriften die nöthigen Anstalten getroffen smd,
so werden Alle und Jede hiedurch angewiesen,
zur Vermeidung der angedrohrten Strafen , den»
selben in allen Stücken gebührende Folge zu
leisten.

Signatum Aurich , den ro . März 1805.
Könizl. Preuff. Ostft . Krieges » und

Domaiurn-Kammer.
Lttationes Lreditorum.

r. Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
sä Instrntianr des Stadtsdieners Dotde Eppo
Meyer und dessen Ehefrau Ebelke NiclaasRem-
derö daselbst , Läietsles wider alle und jede,
welche auf das durch Provokanten vondemBür --
grrhauptmann Jan Schüffrlaar und dessen Ehe»
fta-u Geeskr Harms privatim anrrkaufte Haus
an der großen Straße in Comp. z . Nro. 71 . au»
irgnrd einigem Grunde einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung odc-r Naherkaufs - Recht
zu haben vermeinen , cum terminovon drey
Monaten et reproäuctionis prsecluüvo auf den
22 - April nachstkünftig Vormitrogs io Uhr zur
gesetzlichen Angabe und Justification auf dem
Rathhausr , unter der Warnung erkannt : daß
jeder LuSbleibende mit seinen Ansprüchen an
das aufgedotrne Haus pracludiret , und ihm fo»
wol gegen die Provokanten als gegen die sich
etwa meldende Gläubiger ein ewiges Stillschwri»
gen ouferleget werden soll.

Li ^natum Lmäae in Luris, den 8» Januar
1805.

2. Brym hiesigen Amtgericht« ist citstis
eälctslis zur Angabe und Justification wider alle
und jede , welche auf den durch den Prediger
Dibericns Nicolai zu Freepsum halb von seinem
wryl. Vater , dem Prediger Johannes Nicolai
zu Ditzum , geerbten und für dir andere Hälfte
von seiner Stiefmutter , der verwittweten P , e»
digeri» Anna Nicolai , gebohrneu Staal , cr»
dirt erhaltenen, von weyl. Bewr Focken Erben



herrührenden , zu Pewsum bekeqenen , Heerd,
bestehend aus «iser Behausung Scheune, Gar¬
ten , Kirchrnfitzen , TodtengräLeru und iorZ
Grasen Landes , nebst 2üZ Grasen Stücklandeu,
zusammen i2y Grasen , einen Real - Anspruch,
Forderung , RäherkaufS - Dienstbarkeit- , oder
^ listiges Recht zu haben vermeine » , cum rer»
mioo von 12 Wochen et xraecluüvo auf den
Uten April nächstkünftig , bry Strafe einest
immerwährenden Stillschweigen- , erkannt.

Drnenjenige» , welche sich eine- Bevoll¬
mächtigte» bedienen wollen , wird dazu der Ju»
Kitz - EommiffariusKlose in Emdenvorgeschlagrn.

Pewsum am Königl. Amtgerichte, den 7t«n
Januar igoz.

3. Bry dem Stadtgerichte ln Norden ist
ans Ansuchen de« Schmiedemeister- Foltert G.
Allen , citatio eäictaiis wider alle und jede, wkl,
che auf da- von weyl . Jauntj « Ennen auf deren
Bruder Hinnen - Ennen in Hilgenbuhr vererbte,
und von diesem au Provokanten den 27. Septem¬
ber ». p. privatim verkaufte, im Osterkluft 4te
Rott lud No. 55 . an der kleinen Osterstraße hir-
felbst stehend« Han- cum annexis , ein Erb,
Eigrnthums - Benäherung- , Pfand « Dienst,
- arkeitS » oder soostiges Real - Recht und An»
^ rüche zu haben vermeinen, cum termiuo re-
xrväuctionrs et auuotatiouis auf den 24. April
s . c . Vormittags II Uhr unter der Verwar¬
nung erkannt:

baß die BuSbleibeude mit ihren etwaigen Re-
al - Ansprüchen und Forderungen auf bemrl«
detes HauS cum »nvexis und besten Kaufgrl-
der präkludiret und ihnen deshalb eia ewige-
Stillschweigen avferlegrt werde » soll.

bloräae in Luria , den 4. Januar IK -S»
AmtSverwaiter , Bürgermeister und Rath.
4. Bey dem Landgerichte zu GddenS find

»ä ivKsntiam dt- GastwirthS Friedrich August
BolfreS Ehefrau , Sophia Bolfre - , gebvrn«
Laut- zu Jever , «Letales wider alle und jede,
welche auf da - durch Provocantin von bem Gast-
» irth Ellert Burlagr zu Neustadtgödens aner«
kaufte, in der Kirchstraße daselbst gelegene, lud
Nro . 48. de - Hypothrquru - Buchs registrirte
WirthShauS nebst Scheune , a«S irgend einigem
Grunde «ine» Real - Anspruch , Servitut , For¬
derung oder RäherkaufS - Recht zu hahen ver¬
meine» , cum tcrmino von 3 Monaten , et re-
Droäuctionis xraeclustvo auf den roste« April
2H05 Vormittag - rv Uhr zur Angabe im hiefi-

-7-
ge« Landgericht « uuter der Warnung erkannt;

daß jeder AuSbleibendende mit ftium Ansprü¬
chen an da- aufgebotenr Hau- und Scheune
präkludiret , und ihm sowohl gegen Pro »»»
«aoti » , als gegen die sich etwa meldend«
Gläubiger , «in ewige - Stillschweigen aufer-
legt « erben soll.

Signatum Göden- im Landgerichte , den ytrn
Januar 1805 . v. Meznrr.

z . Aur Last des weyl . Coord Harmö Ja¬
kobi stehtt im Grund - Buch« von Jemgum lud
No. - 8- . «ine Schuldpost wörtlich also einge¬
tragen : ,

17Zl dt« Sl . Juny find »ä ? LA . 988. n. YFY. !
Ivo Gulden eingetragen, so Besitzer von Geerh
Krrhling den 19 . Februar 1751 aufgenommen.

Diese Schuld ist aber bereit- vor vielen Jahre«
abgetragen , da- deSfalsig « Instrument indessen
verloren gegangen. Urber den Abtrag dteftS
Capital - haben de - weyl. Geerd Krrhling Erben
gerichtlich quitiret , und fiud aä inüanüam dr-
Ulfert HarmS Munkhorst , zum Behuf« der Lö¬
schung dieser Schuld , «Letales erkannt worden»
Da - Königliche Amtgericht Emden ladet daher
alle und jede , welche a» dem erwähnte» Capi¬
tal und der darüber ausgestellten Obligation ein
Erb - Eigenthums « Pfand » oder ein sonstigt-
dingliche- Rrcht zu haben vermeine» , hierdurch
öffentlich vor , ihre Ansprüche innerhalb 3 Mo¬
naten , spätestens aber in ternüno de« 29 . April
Vormittags 10 Uhr anhero auzuzeigen emd gel¬
tend zu machen ; widrigenfalls sie mit selbig»»
auf immer abgewiesen , dirObligation für »mor«
rifirt erkläret und im Grundbuch» äcliret wer¬
de« soll.

Signatum Emden im König! . Amtgerichte,
dt« n . Januar 1805 . Detmers.

b. Vom Amtgerichte zu Aurich werde»,
auf Instanz des Herrn Regierung- - Raths Sas¬
sen daselbst . Alle und Jede , di« auf folgende,
von dem Herr« Krieges - und Domainr « - Rath
»0» Wolfframsdorff , vorhin zu Aurich , jetzo.
zu Münster , au ihn privatim verkauft« - Käm¬
pe , nemlich
1) Iwey vormals Hagrnschr Kämpe, zur Lin¬

ken de - Hrerwtge - «ach Wall « , über da- !
Körte - Land hin, hinter einander belegen, !
angeblich circa 7 Diemath« groß;

- ) Z« ey Kämpe am Wege nach Extum , verwest
fen resp. auf z Diemath 193Ruthen iZz KP
« nb K Diemath « 47 Ruthen - d Fug;

S)



A) Einen Kamp rmter brm Holze , dir kleine
Bleiche genannt , »ermessen auf 4 Dirmath
140 Ruthen gr Fuß , ins Norden an den
Htrrweg von Aurich nach Walle , und ins
Westen an den Jäter - Kamp deschwrttet;

4) Einen Kamp , der Jäger - Kamp genannt,
vermessen aufzOirmathr lü Ruthen Fuß,
und brschwetter ins Norden an den Heerweg
von Aurich nach Walle , ins Westen und Sü¬
den an bas Gut Wilhelminenholz , ins Osten
«m de« Kamp No . z . ,

welche kud N ?. 2 z. und 4 . bemrldete vier
Kampe von dem Erbpacht - gute , der Pi¬
queur « Hof genannt , mit Camera ! » Cou¬
sins getrennt find,

oder auf die Kaufgelder , resp . rin Eigenthums,
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
darkeits « Vorkaufs - Beväherungs - Pfand-
ober sonstiges Real - Recht haben mögt «» , öf¬
fentlich vorgrladrn , spätestens am LZsten April
d . I . , persönlich oder durch di« hiefigrn Justiz,
Commiffarten , StLrenburg , Detmrrs re. , ih¬
re Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Aurich
«mzumrlden , unter der Warnung , daß jeder
Lusbltibrndr damit präcludirt , und ihm sowohl
gegen den Provokanten , als gegen die sich et¬
wa meldende Gläubiger , ein ewige » Stillschwei¬
gen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den iStra
Januar 180z . Telting.

7. Asm Amtgerichte zu Aurich werden
All« und Jede, welch« an die Vermögens -Masse
de - Schiffer - Heye Janssen ( Lucht) und dessen
Ehefrauen , Antje WattseS , auf dem Neuen,
Fehn , angeblich bestehend
I ) au- einem , der Antje Wattjes allein gehöri¬

gen Hause mit Garten und Lande auf dem
Neuen » Fehn , zusammen i Diemath groß,

s ) aus einem in der Ehr angekauftr » Mutt«
schiff» , jetzo vor Emde « liegend,

5) aus einigen Mobilien,
worüber aus Ansuchen der Grmrinschuldner um
Ertheilnag des deneLLÜ ĉeMonis bonorum , per
Decretum vom heutigen Dato der Ooycurlus
Lreöitoruro erkannt worden , Forderungen und
Ansprüche habe» wögt «» , hirmit öffentlich vor-
geladen , solche spätestens am 2z . April b. I.
persönlich oder durch die hiesige Justiz - Cvm-
tmffarien , DetmrrS , Weber , Mrnck « »c. , auf
^ n Amtgerichte zu Aurich anzumeldrn , auch
ffch über das von he» Gemeinschuld »« » nachge-

snchtr besesicium cestiovra bsnorrmr A» « EkÜ-

re » , unter der Warnung ; daß jeder Ausblei,
de mit seinen Ansprüchen au die Mess « präcln»
dirt , und ihm deshalb gegen dir übrigen Gläu,

big er ein ewiges Stillschweigen auferlegt , auch
von ihm die Bewilligung brr Wvhlthat brr Erst»
fion angenommen werden soll.

Zugleich wird allen denjenigen , welch«
»0« den Gemrinschulbnern etwas an Geld «, Sa«
chen , Effecten oorr Briefschaften unter sich ha»
den , aufgegrbrn , solches eher Verzug , jedoch
mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Aint,

genchre getreulich abzuliefrr « , unter der War,

nung , baß eine sonstige Ablieferung di» noch«
malige zum Besten der Masse , rin « Verschwei¬
gung aber den Verlust de - Pfand - und etwaige»
sonstigen Recht « nach sich ziehen werde.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den loten

Januar 1805 . Telting.
8» Vom Amtgerichte zu Aurich werde»

auf Instanz des Schiffers und Landgebräucher»
Haus Egberts auf dem Großen - Dehn , Alle
und Jede , welche auf das , durch den Schiffer
und Landgebräucher Marten Rolfs daselbst , im

Jahre 178- öffentlich erstandene , und von dem«

seiden , ( nachdem der zwischen ihm und de«
minorennen Weber Mimcke Hinrichs eben da»

selbst , ohne Zuziehung dessen Vormunds , pri¬
vatim geschloffene Kauf - Cootract aufgehoben
worden, ) neuerlich an den Provokanten priva¬
tim verkaufte , auf brm Großen - Vrhn belegen«
Haus mit Garten und Lande , zusammen groß
s Dirmathrn iz Ruthen , oder auf die Kaufgel-
brr , rrsp . ein Eigenthums - den Ertrag der

Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Bevä»

hrrungS - Pfand , oder sonstiges Real Recht
haben wögten , öffentlich vorgrladrn , spätesten»
am 23 . April d . I . , persönlich oder durch di<

hiesige Justiz - Cvmnttffarie « , Adv. Fisci Jhe-
ring , Adjunct . Fisci Liadrn re. , ihr « Ansprü¬
che auf dem Amtgerichte zu Aurich avzumelde»
und deren Richtigkeit nachzowrisen , unter der
Warnung , daß jeder Ausbleidende mit seine»
Ansprüchen an da« Grundstück prärlubirrt , «nd
ihm sowohl gegen den Provokante « , als gegen
die sich etwa meldende Gläubiger , ein ewige-
Stillschweigen suferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den ZSste»
Januar i8v §. Teltisg.

9. Bey dem Stadtgerichte in Norde » ist
auf Ansuchen des Rademachers Behren - Jauj,

ft«
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fest cltatio eälätslrs Wideralle und jede , welche
auf das von weyl . Gerd Claffkn und dessen Ehe¬
frau Greetjr Javssen an Reincke Janffen und
von diesem an den qualificirten Bürger B . R.
llven öffentlich, vom letztem aber den 20 . Sep¬
tember armi prseterlti anProvocantrn privatim
verkaufte , im Wester - Kluft 8t« Rott lüd ölo.

stehende Haus cumsnnexis ein Erb- Eigen¬
thums - Dienstbarkeirs - Brnäherungs - Pfand-
ober sonstiges Real - Recht und Forderungen zu
haben vermeinen , cum tsrmino reproäuotloms
et unstotatioms auf den rg . April Vvrmiitags
10 Uhr unter der Verwarruug erkannt:

daß die Ausdleidende mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen auf brmeldetes Haus und
dessen KaufschiLing präcludiret und des¬
halb zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden sollen.

Sign . Norden im Stadtgerichte am 4 . Februar
ISOZ.' Amtkverwalter , Bürgermeister und Rath.

12. Bey dem Stadtgerichte in Norden ist
auf Ansuchen des Schusters Jann Franzen Dis¬
kus citstlo eälLtslis wider alle und jede , weich«
auf das im Süder -Kluft 7 !« Rott lud l§ c>. 273^
au der Herings - Straße stehende , von Zann
Poppen gegen das im Norder - Kluft ztr Rott
lud ölo . 5zz am Markte bclrgenr Haus an Ja¬
cob Claffen vertauschte und von diesem den rsten
Decemder s . xrsst . an Provacanten privatim
ve : kaufte Haus und Garten « in Erb - Eigen»
thumS - Pfand - Dienstbarkrits - Benäherungs-
vder sonstiges Real - Recht und Forderungrn zu
haben vermeinen , cum termiuo räproäuctio-
vis et sunotstionis auf den sgsten April a . 0.
Vormittags 10 Uhr unter der Verwarnung er¬
kannt :

daß die Ausdleibendt mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen und Forderungen auf das
HauS lud No . 273Z präcludiret und des¬
halb zum ewigen Stillschweigen verwiest«
werden sogen.

8ixy . Nsräre .jll Luris am 4 . Februar 1805.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
H . Nachdem Peter Jansen zu Wrrsingö-

Fehn vo« dem Barteld Brhrrnds zu Nerrmvhr
ein Haus mit zH Dirmath Erbpachtslayd zu
Warfing « - Fehn , im Osten an der 2t «n Norder
Inwirke , im Süden an Ellert Renken, im We¬
sten an Gerd Lylö und Siut Dirks , und im
Nprb «« an Riepkr Maur « belegen , privatim

angekaufet , und Wege« dieses Jmmobilts und
Kaufgrlder auf Eröfaung des Liquidations -Pro¬
zesses ««getragen hat , solcher auch erkannt wor¬
be « ; so werden hiemk alle und jrde^ die an ob-
bemrldrtes Grundstück und^ dessen Kaufgeldrr,
auö Erb - Pfand - Näher » einem den Nutzungs-
Ertrag schmälerndem Dienstbarkeit - oder sonsti¬
gem Real - Rechte , Anspruch zu haben vermei¬
nen , aufgefvrdert , sich damit binnen 9 Wo¬
chen , spätestens iu termino xrseolustvo den 17.
April r8c>5 dry diesem Amtgerichte persönlich
oder durch zulässige Bevollmächtigte zu melden,
und dir Beweise davon beyzubrivgen , unter de«
Warnung:

baß dir Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen
a« das Grundstück präcludiret , und ihnen
damit eia ewiges Stillschweigen sowohl ge¬
gen den Käufer desselben , als gegen die Gläu¬
biger, unter welchen das Kaufgeld vertheilet
werden würd« , auferkeger werden soll.

Leer im Amtgerichte, den 2Z. Januar i8o §.
Oldenhovr.

iS . Hä iusssntisiu des Johann Heuer«
manns von der Oster Coldinner Colsnie , Br-
rumtr Amts , werden All« und Jede , welche
auf bas »nnc» iZoo , von König !, rc. Kammer,
dem Dirk Janffen in Erbpacht verliehene , von
diesem an Johann Jchmels übertragene , und
nun von letztem an Provokanten privatim vr-r-
kaufte Cläonat auf dem breiten Felde brv Clo»
ster Coldinne belegen , groß i Diemath 25S
Quadrat - Ruthen , mit dem darauf vorhanden« » s
Hause , und dazu gehöriger Weide - Gerechtig - l
keil für 2 Stück Vieh , « in Servituts - Näher-
Erb - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben
mögten , hirmit xeremtorle vorgeladen , inner¬
halb y Wochen , und spätestens ln teriulno rs-
proänctioms den 23 . April c. Morgens 9 Uhr
anhero zu erscheinen , ihre Forberungru sä Hctr
anzugeden und zu justtficiren, maßen nach Ab¬
lauf des l 'srmini Hct » für beschlossen erachtet,
und diejenigen , so sich nicht gemeldet , mit ih¬
ren Ansprüchenpräcludiret , und ihnen deösallS
gegen den Jmprtranten sowohl , als gegen an¬
dere etwa sich meldend« und zur Hebung gelan¬
gende Prätendenten , ei« ewiges Stillschweigen
auferlrget werden soll.

Signatum Berum im Kinigl . Amtgerichte,
den 4 . Februar 1805 . Kettler.

iz . Nachdem über den Nachlaß des weyl.
Carsje » Heiter- äato der «rbschastlichr Liquide¬

st»
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tions - Prozeß eröfnet worden ; so werden Ale
und Jede , welche darauf Spruch und Forde¬
rung zu machen haben , hiedurch aufgifo - drrt,
innerhalb 6 Wochen und spätestens in termino
- ; n 2Z . April Morgens y Uhr anhers zu erschei¬
nen , um ihre Forderungen anzuzeigea und zu
justificirrn , unter der Verwarnung:

daß sie im Aüsbleibungsfall aller ihrer etwai-
- gen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren

Forderungen nur an dasjenige verwiesen wer¬
den sollen , was nach Befriedigung der sich
meldenden Gläubiger von dem besagten Nach¬
lasse noch übrig bleiben mdgte.

Vermöge des in des Vögten Cruü Hause in Be¬
rum afsigirten SubhastationS - Patents nebst
beygefügten Verkaufs - Conditioneu , welche bry
öemAusmirner Fndag einzusehen und abschrift¬
lich zu haben sind , soll des wevland CatSjen
HeUets nachgelassenes Colsnat , brym Berumer
Behn belegen , bestehend aus einem kleinen al¬
ten Hause und pl . min . r Dirmath , mrhrer »-
theils uncultivirten Landes , welches von beei¬
digten Taxatoren aus 200 fl. in Coar . gewürdi-
get worden , in einem 1' ermino nach 9 Wochen,
als den 23 . April bevorstehend , Nachmittags
2 Uhr in des Vögten CrullsHau

'e öffentlich aus-
gedotra und mit Vorbehalt der vormundschaft¬
lichen Approbation dem Meistbietenden zuge-
schlagen wrrdrn , wesfalls also Liebhaber zur
Erscheinung und Bbgebung ihres Gebots sufge-
fordert werden , damit demnächst nach Befund
der Zuschlag erfolg « , ohne daß auf rm weitere-
Gebot rrflectirt werden wird.

Zugleich wird auch allen etwaigen Real-
Pratendcnrrn bekannt gemacht , daß sie zur Con¬
servation ihrer Gerechtsame am besagten Tage
Morgens 9 Uhr anhero erscheinen können , um
ihre Ansprüche dem Gericht « anzuzeigrn , in des¬
sen Entstehung aber zu gewärtigen , baß sie auf
erfolgten Zuschlag damit gegen sek künftigen
Besitzer in Absicht dieses Grundstücks nicht wei¬
ter gehöret werden sollen.

Signatum Berum im König !. Amtgrrichte,
, den Z0 . Januar 1805 . Kettle *.

lg . instantism des Hausmanns Hans
Epls in Ost - Arle , werben alle und jede , wel»
che auf di« von dem Warfsmann Balstrr LutS

Hm privatim verkaufte Warfstätte daselbst,
bestehend aus einem Hause nebst einem Garten
und angeblicher Gerechtigkeit an die Mahne,
rm Servituts , Näher - Erd - Pfand - oder son¬

stiges Real , Recht haben mögten , hiemrt per-
emtvrie vprgeladrn , innerhüld 9 Wochen , und

spätestens in termino reproänLtionis den 23.
Aprile . Morgens y Uhr anhero zu erscheinen,
ihre Forderungen sä Hcta anzugebrn und zu
justificirrn , maßen nach Ablauf des Isomin!
Hot » für beschlossen erachtet , und diejenigen,
so sich nicht gemeldet , mit ihren Ansprüchen
präcludirrt , und ihnen besfallS gegen dm J ^ »

petranten sowohl , als gegen andere etwa sich
meldende und zur Hebung gelangende Präten¬
denten , rin ewiges Stillschweigen auserieget
werden soll.

Berum im Amtgerichte , den A . Februar r8c >§ ,
Kenlcr.

iz . Der Kaufmann Jan H . Coerdes in
Emden erstand , Kants watrlmvvio mit Johanna
Chasses rin Hau .s und Garten , die Srernöurg
oder Bommcrt genannt , ohnweit der Stadt
Emden außer dem neuen Thor « belegen , von
des weyl . Gastwirthö Christoph Heinrich Glü¬

sing Kindern erster und zweyter Ehe bey öffent¬
licher Subhastatisn und verkauften darauf oder¬
wähnte Eheleute dieses Immobile an den hiefi,
gen Zimmrrmeistrr Warner Pauls aus brr Hand,
welcher letzterer zur Sicherheit wider alle unbe¬
kannte Rralprätendenten ein gerichtliches Auf¬
gebot nachgesucht hat , so.statc » erkannt , werde «.
Es werden daher vom König !. Emder Lmtge-
richte hierdurch all « und jede , welche an besag,
tem Immobil « rin Erb - Eigenthumö - Berähs-
rungs - Pfand - Dienstbar keits - den Nutzungs-
Ertrag schmälerndes oder rin anderes dingliche-
Recht zu haben vermeinen möchten , öffentlich
vorgeladen , sich mit ihren Ansprüchen inner¬

halb drey Monaten , spätestens aber in termiüc,
den 2 Y . April s . c . d « S Bormittags io Uhr au»
Hers zu melden und selbige zu justificirrn , widri¬

genfalls sie damit präcludirrt und zum .ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Sign . Emden im Königl . Amtgerichte , den

22 . Januar 1805 . Derniers.
iS . Beym Greetsielischen Amtgericbte ist

oitstio eäistalis zur Angabe und Justificativa
wider alle und jede , welche auf dir durch rvry-
land Geelke Peters von ihrem weyl . ersten Ehe¬
mann « , Deichrichter Harm Freesr , ex teüa-
rnsnto geerbte , nach deren Absterben auf ihre,
in zweyter Ehe mit dem Drichrichttr Heye Rein-
ders Büscher zu Rorichum , erzeugte Tochter,
Antje Heyen Büscher , vererbte und nachdem
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« ich blrft b«rfl«*- rrr , von deren Vater , sodann
ihrer Mutter , Grclk« Piter « , Geschwistern,
Hausmann Peter Cornelius Peters auf AHIand,
Mttmke Peters , des Eligridert Dircks zu Neu«
grodenberr , Grretje Peters , de« Nummert
Dircks in dem Marsch und Engel Peters , d«S
Eggt DirckS zu Grimersum Ehefrauen und deS
weyl . Gerd Peter « zu Wirdum Kinder Vormun«
der» , Berend Fan Dircks et Looll durch eines
Vergleich dem Willem Cornelius Peters zu Wir¬
dum crdirtr von diesem im Decemder vorigen
Jahre « öffentlich verkaufte von dem Kirchvogtcn
Jacob Janffrn Cornelius auf Svltenlaud erstan«
dene unter Wirdum belegene zß Grasen Lande «,
«inen Real - Anspruch, Forderung , Dienstbar«
reit « , oder sonstige« Recht zu haben vermeinen,
eum termino von 12 Woche» et praecluüvo auf
den LZ . April uächstküuftig , Key Strafe eines
immerwährenden Stillschweigen « erkannt.

Pewsum am König ! . Amtgrrichte , den Listen
Januar 180z.

17. Auf Ansuchen des Kaufmann « Hironl«
« ns Carl Johann Lantzins zu Leer ist wider
fämmtlichr Prätenhentes des durch Provokanten
öffentlich von de« Lxscutoi -Ibus teüamsnti de«
weyl . Laurenz Schröder zu Emden , Medicinal»
Rath Wicher« und Controllrur de Potterr er-
standenrn Häuft « , am Ufer zu Leer belegen,
? ol . 25. Vol . IV . Hypotheken . Buchs Flecken«
Leer , registriert , nebst dahinter befindlichen
Gartens , zwryer Scheunen , eine« Packhauft«
und 4 Gräber auf dem reformirtcn Kirchhof« zu
Arr , sodann de« Kaufgeldes , der Liquidations-
Prozeß llatc» eröfnet.

ES werden demnach Alle und Jede , welche
an dies» Immobilien und dessen Kaufgeld aus
Erb- Pfand - eiuem den NutzuogS - Ertrag schmä¬
lernden Dienstbarkeit« « oder sonstigem Real-
Rechte Anspruch zu haben vermeinen , hirwit
aufgefordrrt , sich damit innerhalb z Monaten,
Lrätrsten « ln terminc » connot » tioni ? der; gosten
April a . c . in Person oder durch zuläßigr Be¬
vollmächtigte , wozu denen, so »« an Bekannt¬
schaft fehlen möchte , die hiefigeu Justiz - Com¬
mission« » Räthe , Sütthpff und Hölüvg , sodann
di« Justiz - Commiffariea Drtmer « zu Leer und
Kirchhofs zu Weener vvrgeschlagen werden , z«
» rldea und die Beweißmittel anzugebrn , «nd
in originalen Briefschaften zu produeirev, unter
- zr Warnung:

- aß die Nichterscheinen - « mit ihren etwaige«

Real - Ansprüchen a« baS Grundstück präclu«
drrrt uud ihsen damit ein ewige « Stillschwei¬
gen sowohl gegen de« Käufer desselben als ge,
gen dir Gläubiger , unter Welche das Kauf¬
geld etwa vertheilet wird , auferlrget werden
soll.

Leer im Amtgrrichte , den yten Januar 1825»
Oldenhsve.

18. Auf Anhalte « weyl . TönjeS Ebken,
Drincksitzers zu Hsllwege , Sohne « Bormüuber,
Dierk Schnupper zu Mvhrburg et LonL , « er¬
den «Le diejenigen , welche an « eylaud Tönjes
Ebke » und dessen Ehefrau zu Hvllwege Nachlaß
einige Forderungen haben, hiemit aufgefordrrt,
sich damit am zo . März vor hiesigem Herzogli¬
chen Landgericht« gehörig anzugeben. Auch ist
zu Erthrilung eines PräolufionAbescheidts ein
Termin auf den 27 . April angesetzt.

vscretum k^euevdurg ur ) uäie !o , den litt«
Februar izoz.

Herzoglich Holstein « Oldrnburgische« Land«
gericht hieselbst . F . v. Halem.

ry . Vom Amtgrrichte zu Aarich werde»,
auf Instanz de« Heye Janffrn zu Engerhafe,
Alle und Jede , welche auf da» , im Jahre 1804
von der hvchpreißl. Kriege« - « nd Domamen«
Kammer dem Johann Harms zu Müvckeboo in
Erbpacht verliehene , uud darauf von diesem
an den Provokanten privatim verkauft« , zu
Münckeboo belegene Colonat , groß , nach dem
gewöhnlichen Abzug« , 6 Diemaren zzS Ruthe«
54 Faß , ins Süden an Johann Pauls Golden¬
stem beschwertet, worauf ein Haus erbauet wer¬
ben muß , oder auf die Kaufgrlder , resp. eis
Sigenthums - den Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes Dienstbarkeit« - Benäherung « - Pfand-
ober sonstiges Real - Recht haben mögt«» , öf¬
fentlich vortzelaben, spätestens am zo . April,
persönlich, oder durch die hiesige Justiz - § 0 «-
missarien, Stürendurg , Detmers , Weber rr -,
ibre Ansprüche hieselbst anzumelde« , unter der
Warnung , daß jeder Ausbleibenbe damit prä-
cludirr , und ihm sowol gegen den Provokan¬
ten , als gegen die , sich etwa meldende Gläu¬
biger , ein ewiges Stillschweigen auferlegt wer¬
den soll.

Signatum Aurich i« Amtgerlchte , - en qtea
März 1305 . Lelting.

20 . Der Hausmann Habb« Siepkrs j«
Eilsum erstand am Lasten August 1804 von de«
Erben des weyl , Hausmanns Ttade Ulrichs

Ny-
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Rysum , a) einen Herrd Landes , bestehend in ei¬
nem Wohngebäude nebst Scheune , Garten , einer
MaimeS - und einer Frauen - Sitzstrlle in der
Kirche zu Rv

'um und 5 Todtrngräber auf dem
dasigcn Kirchhofe , sodann in 8z ^ tel Grasen Bau»
und Grünlaudea , und d ) ei » Stückand von
5 Grase « in der Venne , in Osten an den Gemei¬
ne - Weg , in Süden an Tjade Ulrichs Erben,
in Westen an Dirk Janffen und in Norden an
anderweitige gemeinschaftlich ^ Grasen der Tjade
U ' richs Erben beschwertet , und in der Herrlich¬
keit Rysum belegen , auf welche Grundstücke der
Regierungs - Rath von Coming den Näherkauf
rperciret hatte , wovon er aber , nachdem er in
erster Instanz ein obsiegliches Urtheil erhalten,
wiederum durch Vertrag mit den nunmehrigen
Vrrkaufern abgestanden war.

Der jetzige Besitzer derselben hat nun zur
Sicherheit seines Eigenthums , und zugleich zur
vollständigen Berichtigurg des Besitztitrl -s letzt-
gedachter 5 Grasen , ein öffentliches Aufgebot
nachzesucht , welches auch «lato erkannt wor¬
ben ist.

Es werde » demnach alle und jede , welche
auf diese Grundstücke , außer der in dem Kauf¬
briefe erwähnten Servituten und übrigen Prund-
Gerrchtizkrite » , sonst ein EigenthumS » Pfand«
DienstbarkeitS - BenährrungS « ober sonstiges
Real - Recht zu haben vermeinen , hiemit aufge¬
fordert , sich mit ihren Ansprüchen innerhalb
- Monaten , spätestens den 2ysten May a. cur.
Bormittags vor dem hiesigen Gerichte zu mel¬
den , unter der Warnung , daß die Außrnblei»
brndendtn mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen
auf die aufgebotene Grundstücke präcludiret,
und ihnen » in ewiges Stillschweigen auferleget,
sodann aber mit Berichtigung des tltuü poKek-
Lonis gedachter 5 Grasen im Hypothekenbuche
verfahren werden soll.

Rysum im Freyherrlichen Gerichte , ben iZtea
Februar 1305 . Reimers.

, 2l . instantiain der Eheleute , Amtgr-
nchtS . Protocoklisten Samuel Christian Gott»
M «d Golbhagen und Grretje Janffen Fikken in
^ eer , ist bey diesem Bmtgericht « wegen eines
durch dieselben , von den Eheleuten , Zimmer»« erster Hellmer Speyard und Dertje GerdeS
Xrndemann privatim erstandenen Hauses und
Gartens zu Leer im ersten Rott Nro . 14.Sud an Kaufmanns L . Berning Behausung,

Nord an Kaufmanns Gerhard Schmids Gar»
( Ns

trn,
West mit dem Garte « a » einen König !. Kamp

und
Ost an der Straße belegen,

und dessen Kaufschillir -Igö der förmliche Liquida¬
tions - Prozeß erkannt.

Es werden demnach alle und jede , welche
an obbemcldetes Immobile oder dessen Kaufgel»
brr aus Erb - Pfand , Näher » DienstbarkeitS«
oder aus irgend einem andern dingliche « Rechte
Anspruch zu machen vermeine » , hiemit eäicta-
Uter vorgelaben , solche innerhalb z Monaten,
läligstens aber io termioo den 22 . May L. c»
anzugeben und zu justificiren , widrigenfalls sie
damit präcludirt und in Hinsicht des bemrldete«
Zmmobilis und dessen Kaufpretii wider die Pro«
vocauten zum immerwährenden Stillschweigen
verwiesrn werden.

Leer im Amtgerichte , den 16 . Februar 1805.
Oldenhove.

22 . Der wryland Jan Mrnffen besaß , ver«
mögt Grund - und Hypothekenbuch - von Oster«
Husen , daselbst ein halbes HauS cum »mrexis
und vererbte solches , nach Angabe der jetzige«
Besitzer , auf seinen einzig übrig gebliebenen
Sohn , Mensse Janssrn ; von welchem es sodann
die Eheleute Jürjen Janffen Dekker und Elisa»
beth Nonnen , vermöge Privat - Dokuments vom
isten May 1764 aus der Hand ankauften.

Da nun dir jetzigen Besitzer , vemlich de»
Jürgen Janffen Dekker Witt » « , Elisabeth Non,
nr « und deren Kinder , Jan , Nonne und Hin«
rich Jürgens Dekker , sowol Behufs vollständi¬
ger Berichtigung des Besitztitels , als auch zur
Sicherheit wider alle etwaige unbekannte Real-
prätendeuten ans die Erlassung einer Edictal - Ci»
tation angetragkn haben , welche auch äato . rr«
kannt worden ; so werden hierdurch alle und je¬
de , welche an diesem Immobile etwa ein Erb»
Eigenthums » Pfand » Benäherungs - Dienst»
barkeits « den Nutzungs . Ertrag schmälernde-
oder irgend rin sonstiges Recht zu haben vermei¬
nen mochten , aufgefordert , ihre Ansprüche in¬
nerhalb y Wochen und längstens io termioo de»
13 . May a . c . Vormittags um 10 Uhr hierselbst
zu verlautbaren und gehörig zu justistcireo , na«
ter der Warnung:

daß die AuSbleibenden mit ihren etwaigen
Ansprüchen präcludiret , ihnen «in ewige-
Stillschweigen auferleget , und den jetzigen
Besitzern das yuseK . Immobile spruchfrry in

12 . Pp . ) Ei»



^ E -genthom adjudiciret werden soll.
Signatum Emden im König !. Amtgerichte , dt»

Li . Februar 1805 . Detmers.
LZ . Der Hinrich Eden besaß aus einem ge¬

richtlichen Vergleich mit seinen Geschwistern,
Hiemke Eden et Lonsi , pl . min. ^ Dirmath
Grund ohnweit des Gasthauses Key Norden,
und vererdpachkete solchen anno 1798 dem Ja¬
cob Claessen ; dieser überließ ihn dem Ahlrichs
Remmers , welcher anno 1800 ein Haus dar¬
auf erbauet« , und Haus und Grund darauf
jetzt unterm 20 . Februar a . c . den Gebrüdern
Dirck und Jann Suntkrn wieder käuflich über¬
lassen hat.

Diese wollen indeß beym Handel gesichert
feyn , haben eäletales nachgesucht, welche auch
ästc> erkannt worden.

ES werden demnach alle und jede, welche
an diesem Hause mit Erbpachtsgrund ein rtwai-
grs Erb - Eigenthums - Pfand - Dirnstbarkrits»
Reunions - Benäherungs - ober rin sonstiges
Real - Recht und Federungen zu habe » verwei¬
sen , hiemit eäictallter citirt und aufgefordert,
innerhalb y Wochen , und spätestens in dem auf
den n . May s . c . Vormittags io Uhr präfigrr-
tr» terwino praeelusivo sothane Fordrrangen
bey dem Amtgerichte zu Norden anzugeben und
auf legale Art zu bescheinigen, unter der War¬
nung : daß jeder Ausbleibeude damit präcludi-
rrt , und in Hinsicht des Grundstücks , der Käu¬
fer und der Kaufgelbev-, zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Wornach man sich zu achten.
Signatum Norden im König !. Preuff . Amtge-

richtr, den zz . Februar i8az . Hopp «.
24 . Bey dem König!. Amtgerichte zu Em¬

den sind , »ä inüantism des Hausmanns Gar-
relt Giesberts Stockmann zu Larrelt, Lärctsle»
wider Alle und Jede , welche an dru , durch de«
Kirchrnvsrsteher Peter Frrerichs mit allerhöch¬
ster Genehmigung Eines Hochwürdigsten Lcm-
LLorü , an den weyl . Giesbert Hanffrn Srock-
maun aus der Hand verkauften, von diesen aus
seinen Sohn , den Provokanten , vererbten vier
Grasen LogenervorwerkerKirchenlande, aus ir¬
gend einem Grunde , ein Erb » Eigenthums -
Benäherungs - Pfand - Drenstbarkrits- den Nu¬
tzungs - Ertrag schmälerndes, oder ein sonstiges
Real - Recht zu haben vermeinen wogten , cum
termino von yWochrn et pra--clnLvo den loten
Zunii a. c . Vormittags io Uhr , erkannt; und

- 78 ^ 7'.'7!7':7"« ,
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zwar unter der Warnung:
baß , wer sich io prseälcto termioo nicht
meldet, mit feinen vermeintlichen Ansprüchen,
in Hinsicht dieses Jmnirbiüs und des jetzige«
Besitzers desselben , zum immerwährende»
Stillschweigen verwiesen , auch - em Prrvo-
«anten des aufgebvtene Immobile Spruchfrry
in Eigenthum säjlläicirrt werden soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , de«
19 . März 1805 . Detmrrs.

LZ . In dem gerichtlichen Hypothekenbuchr
der Commune Rorichum finde » sich seit vhngr»
fahr zo Jahren , unter andern «och spezifizirtt
Bkhrerdischheiten rrgistriret , als:
I ) lom . r . diuIN. IO. ? SA. 150 . auf dem Na¬

men der Hanna ArenS, des Pastoris Eils-
hemius Ehefrau,

Eine Beheerdischheit zu 20 Gulden g Stü¬
ber 7 ^ Witt jährlich, nebst Meide ums
8te Jahr , in dem der Predigerin Dirk-
sen und Ausmienerin Veeneksmp zustän¬
digen Heerd , die Venne genannt , bey
Rorichum;

- ) Tom . i . dlum . i2 . 182 . auf dem Na«
mcn der Udbeninschen Erben,

Eine Beheerdischheit zu 6 Gulden jährlich,
ehne Meide , in einem des HopkeRoolfs
Ehefrau , Albrrtjr Janssen Lernders, sä
äies vltas ulokructusrise , zuständige»
Heerd zu Wolters Terborg;

Z) lom . I . dlro . Ag. zzg . auf dem Na¬
men des weyland Amtmanns Ubbenius Er¬
ben.

Eine Beheerdischheit zu so Gulden iz Stü¬
ber jährlich , nebst Meide umS 8te Jahr,
in io Grase« Lande « , brr Gebrüder»»
Reinrmann , unter Wolters Terborg be¬
legen,

mit welchen, dem Angeber» nach , folgend « Be¬
sitzes - Veränderungen vvrgegangen seyn sollen;

die Hanna Arens , Ehefrau beS PredigerS
Eilshemius , vererbte die Beheerdischheit
zu 2v Gulden z Stüber 7 ^ Witt lud 1.
sb inteüsto auf ihren Sohn erster Ehe,
den Prediger Johannes Frirderieus Fehr,
und ihren Sohn zweyter Ehr , den Pre¬
diger und nochhrrigrn Consistorial - Rath
Johannes EilshemiuS.

Die Ubbemusschrn und des weylanb Amtmann-
Ubbenius Erben sollen dir nämliche» Personen,
und zwar die Geschwister« Sara und Baus Ud-

be-



benin - gewesen , und die zurrst versimbrnr Sa¬
ra von der nachgebliebruen Schwestrr Bau «, de-
erbet worden seyn. Diese Bau » Ubbenius lr-

gatirtr nun per tsstsmentum äs ästo 14 . De-
cembrr 1760 die lud s Lc z . mentionirte Be«

hrerdischheiten sä 6 Gulden jährlich, ohurMei-
de , und 20 Gulden 15 Stüber jährlich , nebst
Meide ums 8te Jahr , den Gebrüder»» , Pre¬
digern Johannes Friedericus Fehr und Johan¬
nes Eilshemius.

Der Prediger Johannes Eilshemius über¬

trug seine Hälfte der lud 2 . bemeldeten Beheer-
dischheit sä 6 Gulden , ohne Meide , dem Halb¬
bruder , Johannes FriedericuS Frhr , gegen
Erlegung von locr Gulden Prediger Johannes
Friedericus Fehr lnstitmrte per tsstsmsutum äs
ästo isten April 1763 seine Ehefrau , Aaltje
Harberts , zur Universal - Erbin seines Nachlas¬
ses. Diese starb 1797 den 17 . July ohne Lei-
brs - Erben , und vererbte ihr Vermögen st, in-
tsststo auf ihres weyland Bruders , Harm Har-
brrtS Kinder, Hcrrbert , Sybrn , Ontj« und
Geertruid Harms Fehnders , welche Erben aber
vermöge einer zuvor getroffenen Vereinbarung
ihrer weyland Schwester , Nventje HarmS Fehn»
brrö , mit dem Deichrtchter Gerrb Aper erzeug¬
te Kinder , Helena und Iwaantje Gerdes Aper,
an die Stelle ihrer weiland Mutter mit zur
Erbschaft gelangen ließen. Auch der Miterbe
Ontj« HarmS Fehnberö starb im Jahr « 1797,
und wurde von seiner mit derBarbara CruL er¬
zeugten Tochter , Iwaantje , ab intestato beer,
bet ; und der vor einigen Jahren zu Leer verstor¬
bene Consistorial- Rath , Johannes Eilshemius,
hat per tsstsmsntum . äs ästo lsten Marz 1799
seine Hälfte der beydrn Beheerdischheiten tut, r
öc z . feiner damaligen Ehefrau und jetzigen
Wätwe , Okka Jurjrns Grouwers , zum voll¬
ständigen Eigeathum zugewendet.

Diesem Angeführten nach , besitzen Pan«
die Geschwister« , Hardert , Sybrn und Grtr-
truid Harms Fehnders , sowie oes Drichrichrrrs
Grerd Aper , in der Ehr mit weyland Nventje
HarmS Fehnders erzeugte Kinder , Helena und
Iwaantje Geerds Aper , an die Stelle ihrer ver¬
storbenen Mutter uud deS wkylandOntjr HarmS
Fehnders Tochter , Iwaantje Ontjes Fehnders,
an die Stell « ihres verstorbenen Vaters , die
Brhrerdischheit lud 2 , sä H Gulden jährlich,
ohne Meide ganz ; di« beyden m- de eu fub l
« 3 , »ä 20 Guide « 3 Stüber 7ß Witt und
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20 Gulden iz Stüber jährlich , vebst Msrbe
ums 8te Jahr hingegen , für die «ine Hälfte
und die verwittwete Eonfistorial Räthi « E ls,
hrmius selbige für die andere Hälfte . Dir Be¬

sitzer« sind aber nicht im Stande , alle die vorer¬
wähnte Brsitzes»Veränderungen dergestalt nach-
zuwrisen , als es die Allerhöchste Königliche
Hypotheken - Ordnung , zum Behuf der Eintra¬
gung erfordert, und haben dahrro zu dem Ende
nicht allein , sondern auch zugleich um gegen
männegliche fremde Ansprüche gesichert zu srya,
«in gerichtliches Aufgebot extrahiret.

ES werden demnach alle diejenigen , welche
auf vordeschrieben « Beheerdischheiten, aus ir«

grus einem Grunde rin Erd - Ei -ienthums » Be«
nährrungö - Pfand - oder sonstiges dingliches
Recht zu haben vermeine» möchte « , hiermit
eäiotslitsr vorgrlade« , solches innerhalb neu«
Wochen, uud späteste «- in dem auf Donnerstag
de« ü . Juny instrhend präfigirten präklusivische»
Isk -liäuo des Vormittags io Uhr entweder per«
sönlich oder durch zuläßig « Mrndataricn , wozu
denen , welchen es an hinlänglicher Bekannt¬
schaft fehlet , dir Justiz - Commiffarir«, Schmid,
Bluhm , Mrs ckc , Reimers und Hüllesheim za
Emden vorgrschlagen werden , aä -stct» anzuge»
den und gebührlich zu bescheinige« , unter dee
Warnung:

daß die Außenblrikeuden mit allen ihren et¬
waigen Real - Ansprüchen auf bieBeheerdisüs
heilen in contumaciam präcludiret und zum
twigeu Stillschweigen verurtheilrt , sodaaa,
nachdem die Sentenz ihreRechtskraft beschr «
ten haben wird, auf dem Grund derselben , die
Poftssivns - Titele in vorangegebener Art für
die Besitzer« berichtiget werden sollen.

Geben Oläsrtum in ^uäicio , den I8ten März
i8oz . Möller.

26 Brom Greetsielischen Amtgerichte ist
citatio eäictslis zur Angabe und Jastific tion
wider alle u d jede , welche das durch den Schu«
ster Ulrich HinrrchS von dem Maurrmeistrr Be-
rend Joachims zu Hamswehrum angekaufte,
daselbst belegen« , halbe HauS nebst 2 Atckrm
Garten - Grundes einen Real - Anspruch , For¬
derung , Nährrkauf -t - Die - stdarkrits- Wieder«
verei igungs - oder sonstiges Recht zu habe»
vermeinen , cum termino von 9 Wochen et
prsecluüvo auf den zostrn May vä stkü' ftlg,
bey Straft eines rmmrtwährkndknSiilljchwei-
gens , erkannt.

Pkw«



«So -- - l -
Pewsum am König !. Amtgericht« , den isten

März isoz.
- 7. Da über A weyland Martin Jan-

Prykhoff zu Bunde Nachlaß , groß 8l Gulden
5ß stbr. holl . , äsco der « rbschasttichr Liquida»ttonS - Prozeß erdf et worden; so « erdeu Alle
und Jede , die an solchen Nachlaß Spruch und
Forderung haben , aufgefsrdert , solche binnen
d Wochen , spätestens am bren May cur., drym
Vkpntnto kvlerencistto Lentz Mit den Beweisen
anzngrbtU, unter brr Warnnag: daß dte aus»
bleibende Lreäiwres ihrer etwaigen Vorrechte
verlustig erkläret und mit ihren Forderungen nur
au dasjenige verwiesen werden sollen, was nach
Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von
der Masse übrig bleiben möchte.

Leer rm Amtgrrichte , den 14. März 1805.
Oldenhove.

Citatio Edictalis.
r . Bom König! . Amtgrrichte zu Wittmund

wird der seit 1791 abwesend « und 1781 volljäh¬
rig gewordene Gerd Folkrrs Taapkrn, ein Sohn
des weyl . Schusters Foltert Zaeffea Taapkea
zu Funnix , der, «ach verletzten von sich gegebe¬
nen Nachricht , 17 -3 aus Rotterdam nach der
Mittelländischen Ser verreisen wollen , und von
dessen Leben und Aufenthalt seit der Zeit dessen
Geschwistern nichts bekannt geworden , und des»
ftn rtwarr vorhandene unbekannte Leibes , oder
Testaments - Erben , sä instantiain seines Lu-
rawris , des Schmiedemeisters Harm Thaden
zn Funnix , und seiner Geschwister «nd weyl.
Bruder - Johann Folkrrs Taapken Kinder Vor¬
münder , hiermit eäictaliter vorgelrden,«m innerhalb 9 Monaten , und längstens am

Zssten Oktober dieses Jahres , sich persönlichoder schriftlich vor diesem Amtgerichte zumelden und weitere Anweisung zu gewärti»
gen , unter der Warnung : daß derselbe wi»
- rigenfallS, nach Ableistung des Manifesta¬tions- Eides, von seinen Geschwister « und sei»«es gedachtes weyl. Bruders Kindern Vor¬
mündern , für tobt erkläret, diesen sein zu»
rückgtlüsskne» Vrrmögen verabfolget werdeo,»nd ihm , falls er sich »achher melden sollte,nur dte Autückfordrrung feines Vermögens,ft weit es oder der Werth davon noch Vor¬
häuten , nach zv Jahren aber nur die For¬
derung eines nothdürftigen Unterhalts , so» eit fti» vrrrhkiltrsVermögenhmr»icht, vor.

behalten bleibe.
Wittmund im König!. Amtgrrichte, den systey

Januar 1805. Moehriag»
Sachen , so zu verkaufen.
1. L6 inüantism des Königl. Wollöb!.

AmtgrrichtS zu Berum , soll das dem Schiffer st
Harm CarelS zugehörige Schiff , so pl . min.so Lasten groß , und so Jahr alt , und von den
Schiffs - Taxatorrn auf 400 Gulden holl . Cou¬rant gewürbiget , durch das Vergantungs - De¬
partement in dreyen Terminen , von 14 zu 14Tage» , am lyten Februar , zteu und lyteaMärz dem Meistbietenden auspräsentiret undialva approbstione jwllieü zugrschlagen werden»

Cvnditivnes nebst Taxation- - Protokoll
find dry dem hiesrldst auf dem Börsensaale
affigirten SubhastationS - Patente, wie auch
Key dem Vergantungs - Actuario Loefing ein-
Zusehenund gegen die Gebühren in Abschrift U
zu haben.

Emden , de» io . Februar izvg.
2. Vermöge des auf hiesigem Amthauft

affigirten SubhastationS - Patenti, welchem Con»
ditionen , Taxation- » Protokoll , Taxe und Erd»
pachts - Ccntrakt äs 3 . Januar 1793 in Abschrift
beygefügkt, auch beym Ausmiener Schelten ein-
zusrhen und für dir Gebühr abschriftliH zu ha»
den find , soll der den. Erben des weyland HarmRolfs Burlage zu Brlge zustrhende , daselbst de»
legen » halbe Hrerd Landes , wovon die Gebäude
auf - - H88 fi. L stbr. holl.und die Ländereyen auf 3575 fl. - holl.
eidlich gewürdigrt sind , am 17. Deeember n . o.
und ld . Februar ». f. auf hiesigem Amthause und k
den lyten April s . L zu Stapelinohr in Fock«
BrechtesendeHause öffentlich feilgeboten und in >
diesem zten und letzten Termins dem Meistbie»tendrn , mit Vorbehalt obervormundschaftlichrr
Approbation , zugrschlagen werden. ^

Es werden demnach Kauflustig« aufgzfsr-dert , an bemrldetenTagen «nd Orten zu erschri»«ru und ihr Gebot zu eröftirn, unter Verficht«
rung , daß auf etwaige nach dem letzten Trrwi- ?no einkommenbe Gebote nicht geachtet werbe» ststwird.

Leer i« Amtgerichte- dt» 4. November r8o4> D
Oldenhove . Mz. Vermögt des Lty dem Amtgerichte zw ßAurich affigirten k-teuti lubbsKationi « mit 8

Verkaufs » Bedingungen, die auch Key dem Au«» st



ssr
tlons -Eommlffair Reuter daselbst tinzufthen und
abschriftlich zu haben find , soll ex Loocirrlll
über der Eheleute Heye Jaussen ( Lucht ) und
Antje WattjeS auf dem Neuen - Fehn , Vermö¬
gen , das der Letztere allein gehörig « auf dem
Neuen - Fehn belrgene Haus mit Garten und
Lande , zusammen etwa i Dirmath groß , eid-
lich gewürdigt nach Abzug der Lasten aufLKoo fl.
in Golde , am 17. April d , I . Nachmittags
2 Uhr in beS Conrad Hancken Wirthshause auf
dem Neuen Fehn öffentlich feil geboten und dem
Meistbietenden, indem auf die nachher etwa ein-
kommrnde Gebete weiter nicht reflectirt wird,
blvs mit Vsrbehalt der amtgerichtkichenAppro¬
bation zugeschlogrn werden.

Signatum Aurich im Amtgerichtr, den zosten
Januar 1325 . Telting.

q. Frau Rentmeisterin Bracklo in Pet¬
kum will am gten April , einen Tbril ihrer Mo¬
bilien , als : Pferd « , Wagen , Eiden , Pflügt,
« ilchgebende Kühe und Jungvieh , sodann Ti¬
sch« , Stühle , Schränke, auch junge Schweine
«. s. w. , bry ihrer Wohnung daselbst der Aus»
nstener - Ordnung gemäß verkaufen lassen.

z . Der Kaufmann Wrstermann ist Na¬
mensder Heilke Barenborg frrywillig entschlos¬
sen , das derselben zugehörige Wohnhaus an
der Wallstraße in Comp . iz . No . 82 . , durch
bas Vergantungs - Departement in dreyxn Ter¬
minen , als am izten , srsten und L- strnMärz
lioz auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen find bey dem Vergär,tungs-
Actuario Lotfing einzusehen und gegen d :r Ge¬
bühr in Abschrift z» haben.

Emden , am 6. März 1825.
6 . Jafolge in Sachen Roelf Iarffrn

Heyen , Kläger , wider Trirnrje Goecken, Be¬
klagtin, ergangene äsereti äs alislisriäs , soI
bas der T . Goecken zugehörige Wohnhaus am
Hnndepfad« in Comp. es . Nro . rar . , so vsu
Taxatoren auf yrz fl . holl . Courant gewürdiget
ist , durch das Vergantungs - Departement in
drryen Terminen , als am iztru , srste « und
ry März isoz auspräsenrirek und lalva axpro-vatione juäieir verkauft werden.
, Conditionen nebst Laxations - Protoevst
flnd bry dem hirselbst affigirten Subhastations»
Patente , wie auch bey dem Bergantungs - Ac-
»uario L « fing einzusehen «nd gegen di« Gebühr
W Abschrift zu haben.

Emden , am ötrrr März

7 . Der Kaufmann Jan Laken ist srrywÄ-
lig errtschloffen , die ihm zugehörige K e ! Au-
thrile aus dem Schmackschiffe, äeVrvu ^v ) o-
iaanus , durch das Vergantungs - Departement
in dreyen Terminen , als am iLten , ifftrr?
und Lösten Mä . z « 825 auspräsentiren und vrr«
kaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Drrgartungs-
Uetuario Loestng eiuzufthen und g. grn die Ge¬
bühr in Abschrift zu haben.

Emden , am 6 . März 1805.
8 . Nachdem auf das , auf Ansuchen brS

Kaufmanns P . J . Abegg , im verwichenrn Jah¬
re dreymal öffentlich auögebotrne Schiff , äs
jonAs chrrna , so pl. min . 75 Lasten groß und
von Taxatoren damals ans 7202 fl . holl . Cou,
rant gewürdigrt ist , und bis jetzt durch Copr-
tain Nord Bohn grführet worden , kein Gebot
zu erhalten gewesen ; so wird auf dessen Ansu¬
chen ein anderweitiger Termin auf den ryste«
März cnrr. angesetzt, in welchem dasselbe als»
daun durch bas Vergantung » - Departement
auspräftntiret und Llvs approdaüo » e juäleil
verkauft werden soll.

Conditionen nebst Taxations - Protokoll
find bey dem hirselbst auf der Börse affigirten
SuLhastations - Patente , wie auch bey dem
Vergantungs - Actuario Lorfing « inzusrhsn und
beym Letzteren gegen die Gebühr in Abschrift
zu haben.

Emden , den 6. März i8o §.
§«. Der Hausmann Cornelius Luitjes aus

der Ho . st , bey Groß - Midlum , will am Dien¬
stage , den sch dieses , 20 - milchgebende Kühe,
is Stück Jungvieh , einige Schaafe und Schwei¬
ne , Milchgerächt und Hausrath , wie auch ei«
neues Schiff mit Segel , öffentlich verkauf»«
lassen.

10. Vermögedes bey dem Nmtgerichte zw
Aurichaffigieren ^»tenti fubliaü -rtiomo mit Ver¬
kaufs - Bedingungen , die auch bey dem Aue»
twus - Eommissair Reuter hieselbst emzyseh«»
und abschriftlich zu haben find , wolle«

r) des weyl . Cammer - KsAistratvi -is , Bern¬
hard Irhrlrin Sohnes erster Ehe, Johann
Eonrad Je Helein , Ehefrau , Evrneli«
Aletta Friedersta , KeborneArrns , und

s ) des Elfteren ^ minderjähriger Kinder, rtep
Ehr , Vormund , Kaufmann Dodrn M
Wittmund-

hie von der weylandWargareth « Elisabeth- geb-
K««



Achelei« , auf ihren Ehrmann , den nun auch
weyl . Prediger Happe zu Wittmund , und von
diesem auf dir C . A. F . Zchelein , ged. Aren- ,
pro § , sodann auf des ksAillratoris Jehelrin
4 Kinder ater Ehr , zusammen pfs letzrwil-
lig vererbte beybe Kämpe bey Aurich, als:

a) Eine » Kamp , Noröys genannt , an dem
vom breiten Wege , zum Gehölze Fincken-
burg führenden Gange , belegen, eidlich
gewürdigt nach Abzug der Lasten auf
750 Rthlr . in Golde,

b) Einen Kamp am Extumrr » W «ge , sauber
taxirt unter Eidr auf 85 <a Rthlr . in Golde,

in dreyen abgekürzten Terminen , nämlich am
ly . und 26 . Marz auf dem Amtgerichtr zu Au«
rich , am ztrn April Nachmittags s Uhr aber
im Meyerscheu WirthShause auf dem Piqueur-
Hofe vor Aurich öffentlich feil bieten und im letz¬
ten Termine den Meistbietenden , indem auf die
nachher etwa einkommrnde Gebote weiter nicht
reflectirt wird , bloß mit Vorbehalt der Appro¬
bation des Hochpreißlichen Pupillen - Lollegii
und des hiesigen wollöblichen Magistrat - , in
Hinsicht der Antheile der Irheleinschen Kinder
ster Ehe , und des Anspruchs des I . C. Jehr-
lrin Coueurs - Maste , zuschlagen lassen.

Signatum Aurich im Amtgerichtr , den 6trn
März 1805 . Lelring.

n . Es sind brr Herr Krieges - und Do»
mainrn - Rath Benneckr , uxor . noie . » in Em¬
de« , freywillig gesonnen, das ihnen zuständi¬
ge , am Markte zu Aurich belrgrnr ansehnliche
Haus , nebst dahinter befindlichen Scheune und
Garten , in uns termino am 27st«n März des
Morgens um n Uh » auf dem Rathhaus « durch
den AuSmirnrr Reuter öffentlich verkaufen zu
lasten.

Die zur Masse des Lsnä . zur. W . A. En,
MN gehörige Mobilien , als Schränk « , Tische,
Stühle , Kupfer , Zinnen , Messing , Betten,
Leinen - und Tischzeug , sodann Gold , Silber,
Porcellain , Glä er , Gemählde und was mehr
zum Vorschein kommen wird , sollen am rzstrn
März und folgenden Tagen durch den Ausmie»
ner Reuter öffentlich verkauft werden.

l2 . Am Freytage den ztrn April will Lu-
eas Jockms Lö üngs W -ttwe allerhand Stuhl-
Drechsler Grräthschaften, Gold , Silber , Bet¬
ten mit Bettgewand , Manns - Kleider und was
weiter vorkommt, in Jemgum öffentlich verkau¬
fe« lassen.

S8 » ß
Am Montage und Dienstage de« 8teu x

und yten April wollen die Vormünder über weyl. z
Rsolf C . Drrezmann Kinder , die Herren Pre » k
bigrr Bllkslager und F :lps Ianffen , des Vrr« s
storbenen Mobilien , als r Wagen , Eiden, Pfiä « z
ge , Milch - und Ackkkgeräthe , große und kleine
Locken , Walze , Pferde , Kühe , Jungvieh,
ferner : Tische , Spiegel , Stühle , Eabinetk«,
Kupfer , Messing , Ainu , Eisen , Betten mit
Zubehör, Kleider rk . , in Hatzum öffentlich ver¬
kaufen lassen.

, Am Mittwochen den io . April will Luppe
Ohtjes in Pogum , Wagen , Egde , Pflüge,
Milch - und Ackergeräthr, Pferde , Kühr, Jung¬
vieh , allerhand Hausgeräthe rc. , dea Meist¬
bietenden öffentlich verkaufen lassen.

Am Donnerstage den Uten April wollen
weyl . Okkel Aarends großjährige Erben im Bun,
brr Hamrich, Wagen , Egde , Pflug , Pferde,
Kühe , Jungvieh , allerhand Hausgeräthe , bey
dem Sterbehausr öffentlich verkaufen lassen.

Stientjr Syntjes , des Hinrich Roolfs
Polmann Ehefrau , ist unter Assistenz ihres Ehr- r
manneö willens ihren schönen Erbpachtsheerd, k
groß pl. min. Diemath , belegen auf dem i
Landschaftlichen Bunder Polder , bisher » von ?
Verkäufer selbst bewohnt , am Donnerstage de«
iS . April in des GastwirthS Sikkr Harms Be¬
hausung , auf besagtem Polder , de» Meistbie¬
tende» mit Vorbehalt , jedoch der Genehmigung
des wollöbl . Landschaftlichen Admivtstrativus-
dloUeZü, als äomlOl äirecti , öffentlich vrrkaü « s
fen lassen . E

13 . Der Bierbrauer Thomas Tebbeu Brrch«
ters ist freywillig gesonnen, das ihm rigenthäm-
lich zusteherdk Wohnhaus nnd Garlen in Wolt¬
husen , das hohe Haus genannt , der Ausmie«
mer - Ordnung gemäß , in uno termiuv , am
Uten April 1805 , tu des Vögten Dose Behau¬
sung zu Wolthusen öffentlich verkaufen zu lassen.

Cvnditronrn sind bey dem Ausmiener Dost
tinzusehrn und für die Gebühr in Abschrift zu
haben» Wolthusen , den 20 . Febr. 1805.

A . B . Dose , Ausmiener.
14 . Vermöge des beym Amtgerichtr zu

Aurich affigirten Subhastattons - Patenti mit
Verkauf Beding » - gen , die auch beym Auc-
tivns Con Missal Reuter zu Aurich einzusehr«
und abschriftlich zu haben find , soll der , den
Brüdern Jacob uns Severin Severins gehörige,
gte Platz auf dem Spetzer - Fehn , ins WttM



s« ihren Zten Platz , ins Süden gegen die Haupt,
witcke , »As Osten an des TörmjrS WattjeS und
des Alck « Ianffrn gemeinschaftlichen Fehnplatz,
ins Norden an da - Große - Fehn beschneitet,
eidlich gewürdiget nach Abzug aller Lasten auf
I8qy st- in Golde , am Dienstage den 7. May
Nachmittags 2 Uhr im Wirthöhauft des Sprz-
zer - Fehns öffentlich feilgrbotrn und dem Meist«
bietenden » indem auf die nachher etwa rinkom-
mende Gebote nicht weiter reflrctirt wird , bloS
mit Vorbehalt ämtgerichtücher Approbation,
jugeschlagen werden.

Zugleich wrrden alle , aus dem Hypothe,
queu - Buche nicht constirenbe Rral - Prätruden-
te» , besonders auch bis , zu einer den Nutzungs-
Ertrag schmälernden Dienstbarkeit Berechtigte,
hicmit aufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame
spätestens am 7. May des Vormittags auf dem
Amtgerichte Lurich anzumelden ; widrigens sie
auf rrsolgtr « Zuschlag damit gegen den neuen
Besitzer, und in so weit sie obiges Grundstück
betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , de« 28»
Februar 180z . Teltinz.

15. Vermöge zu Greetsyhl affigirtrn Sub»
hastatioas - Patents mit beygefügten 6onäitic >-
nrdus , soll des wryl . Fuhrmsmns Ockel HarmS
Kinder Haus und Garten eum snnexis zu Wir¬
dum , so auf izzo Gulden in Gold eidlich ge-
wärdiget worden , am n . April nächstkünftig
daselbst subhastiret und dem Meistbietenden lal-
va spprobstioriL suäicii zugkschlagen werden.

Etwaige undrkanntr , aus dem Hypothe¬
ken - Buche nicht coustirrnde Real - und Dirnst-
darktits « Prätendenten , müssen sich mit ihren
Ansprüchen längstens in gedachtem Derrnino
melden ; widrigenfalls sie damit nach erfolgtem
Zuschläge gegen den neuen Besitzer , und in so
mrit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret werden solle«.

Pewsum am Königs . Amtgerichte , de« rgten
März 1805.

16 . Es ist der Königlich - Dänische Consirl
Elsas Tholen , manch noie . desBanquier Cohen
Zu Berlin , frrywillig entschlossen, das seinem
Mandanten zugehörig « Frrgatschiff , Graf Chri¬
stian Bernstorff , so zzc, Lasten groß und jetzt
Hurch Capitain Keuchenrus geführt werden soll,
durch das Vergantungs - Departement in einem
Termine am idien April dem Meistbietenden
anspräsentiren und verkaufen zu lassen»

Die Conditionen sind bey dem Vergantungs«
Actuario Lorsiag elnzuseheu , und gegen die Ge¬

bühren in Abschrift zu haben.
Auch ist auf dem BLrsrnsaals bas Juvsnta-

rium affigirt und einzusehen.
Emden , den iztrn März 1̂ 05.

17. Des wryl . Hinrich Carstens Rastede
Wittwe auf der Harenburg , in der Herrlichkeit
GordeaS , will mit Herrschaftlicher und gericht¬
licher Bewilligung am Montage den ersten April
und folgenden Lagen ihr ansehnliches Haus¬
manns « Beschlag , bestehend in zo best« milchen¬
de und einige güst « Kühen , 2 Stieren nebst vie¬

les Jungvieh , so schöne Pferde , einig « Schwei¬
ne und Schaafe , 7 beschlagen« Wagen , eiut

neu « vierräberigte Chaise mit Verdeck, 5 Pflüge,

7 Egden , «ine Qurek - Rolle, ein Mulbrett, ei¬
nen neuen Weyer , y gute Rollbaume und son¬

stiges zu einem Hausmanns - Beschlag gehören¬
des Geräthe , sodann dessen sämmtlichrs Mobi¬
liar - Vermögen , als : Lischt , Stühle , Schrän¬
kt , 8 vollständige Betten , vieles Linnen- und
Lisch - Zeug , Gold , Silber , sehr virles Kupfer,
Messing und zinnernes Gerüche , «in gutes Com-
tvir - Schrank , eine Haus - Uhr und was sonsten
mehr Vorkommen wird , öffentlich verkaufe»

lasse « ; wozu dir Liebhaber au den besagten Ta¬

gen und Orte eingeladen werden.
Schulte.

l8 . Am 28 . und sy . März sollen auf ge¬

richtliche Ordre des Buchbinders Boldeus , Juilf

Hengen Schmidt , Hinrich Siemens Folpts be¬

schriebene Güter , und noch viele andere , weg«»

schuldiger Auömienerrp » Gelder aus der Stadt
und dem Amte Norden , vor dem hiesige» Nach¬

hause öffentlich ausgemirnet werden.
Norden , den 12. März i8c >z.

Lhode » von Belsrn , Ausmieuer.

ry . Die verwittwrtr Predigerin Klerne zu

Ochtersum , will mit Bewilligung des tvvllödli-

chen Amtgrrichts , ihres wepl . Ehemannes «ach-

gelassene Güter , als : Zinnen , Kupfer , Mes¬

sing , Betten , Schränke , Tische , Stühle , al¬

lerhand Milch , und Eift » - Grräthe , i Phae¬
ton mit Pferde - Geschirr , pl . min . 12 Tonne«

Rocken und vhngrfähr 29 Tonne » Haber , l W - nd-

Uhr und was ferner vorhanden , am bevorste¬

henden zten April , sodann pl . min . 500 Stück

theologisch« und in andern Wisseuschafttn ein-

schlagende Bücher , des andern Tages , als dttr

4t »rr April Vormittags ro Uhr Äsp der PaM
rep



rty daselbst durch den Ausmiener Tücken ver¬
kaufen laffin . Der davon geschriebene Catalo-
KUS ist bey mir , so wie auch bcy der Frau Pa,
Kor in zu Ochtersum emzufthrn.

Zsrns , den rz . März 1805.
H. Eackru , Busmirmr.

so . Nach dem von Hochpre;ßl . Krieges-
und Domainen - Cammer erhalceuen Dismem-
brationS - Consens , und nach der hierauf von
einem Wollöbl . Amtgerichte zu Stickbausen zu
ertheilendrn Commission , will Gerd LammerS
Jütting zu Bakrmohr , seinen durch Reunion
von Claas Ulrichs daselbst an sich gebrachten
Atel Heerd , am Zten April s . c . des Vormit¬
tag - um lo Uhr , in des Johann WeffrlS Wittwt
Behausung zu Bakemohr , Stückweise , öffent¬
lich der Ausmiener - Ordnung gemäß an dt«
Meistbietenden verkaufen lassen.

Conditiones find in des besagten Johann
Wessels Wittw« Behausung , als auch bey mir
tiazusehen und abschriftlich zu haben»

Detern, den n . März 1825.
Hölscher, Ausmiener.

Si . Harm Tjapk« Noordhoff und Ehefrau
Eekr Tjabrings Kramer , sind « illens ihre bey-
de in Weener belegen« Häuser , wovon das eine
HsuS durch Verkäufe» selbst , das andere aber
durch Tjabering I . Kramer bewohnt wird , am
Mittwoch den loten April in Weencr in Bogt
Duis Hause öffentlich verkaufen zu lassen . Ver¬
kaufs - Bedingungen find bey dem Ausmiener
Schelten zu haben.

22. Der Hausmann Hinrich Willms in
Upende ist freywiüig Vorhabens, den 28. März
sein Hausmanns. Brschlag , bestehend in Pfrrde,
Kühe und Jungvieh, Wagen , Pflüg , Egde,
Kreitrn, Leiter , Pferde - Geschirr, Milchgeräthe,
schwarzen Saat - Haber und einen Misthaufen
verkaufen, und am nrmlichenTagr, Bau- Merd-
vnd Weide - Landen , stückweise , auch ein Leeg-
Mohr zum Buchwritzen, auf 6 Jahre verheuern
zu lassen.

Au-rich , den 14. März 1805 . Reuter.
23. In der Riepster , Hammrich will der

Hausmann Waltje AhlrichS, den zosten März,
l2 milche Kühe , 6 Stück Jungvieh, 4 Pferde,
Wagen , Eyde , Pflug , Milchgeräthe , Kessel,
Eimer,Betten, i Schwein mitBiggea,l Schiff,
i Jolle und was mehr sryn mag, öffentlich aus»
Mienen lassen.

In Hatshusen will Reine LammerS , den

l . April , Schränkt , Tische , Stühle , Ziürirn
und niedreres Hausgsrath, sodann Wagen , Ey«
de , Pflog , Milchgeräthe re. , 5 Kühe nud
2 Pferde verkaufen , auch Bau - Mktd - und
Wridr Laute auf ü Jahr« berheuren lassen.

24 . Vermöge des bey dem Amtgerichte zu
Aurich cfsigirten ksterrtl lubkaltationis, mit
Verkarfs- Bedirgungen , die auch bey dem Aue»
tiorif - EvmmiffairReuter hicseldst einzüsehenund
abschriftlich zu haben find, soll ex concurku über
der Eheleute Sukicke SathoffJürgrus und Ahlt«
ft Willems Buff auf dem Boekzeteler - Fehn,
Vermögen,
1) ihr zu Neu . Borkzetel belegenrs erbpacht-

pflichtiges Lolonat , groß ursprünglich 260 Ru«
then Moor - Maße , mit dem Aufstrecke bis
zum Warsings - Fehn , zu l Diemath lvRu¬
then Mshr - Maaße , und dem auf jenem «r-
baueten Hause , eidlich tapirt , nach Abzug
der Lasten , wie auch der des Wey « Rencke«
Wittwt , Ahltje Focken , und jüngsten Toch¬
ter , Leetje Weyen , auf Lebenszeit evnipettr
rendrn Nutzungen auf 800 fl . in Golde,

2) ei», jetzo in der Boekzeteler Wieke liegendes
Torfschiff , pl. min 17 Jahre alt , mit Zube¬
hör , eidlich gewürdigt auf 27 Gulden in
Golde,

am 29 . May dieses Jahrrö Nachmittags s Uhr
in des Earl Anton Ovnrckrn Wirthshause auf
dem Boekzeteler - Fehn öffentlich feilgsboten und
den Meistbietenden , indem auf die nachher et¬
wa einkommende Gebote weiter nicht refiectirt
wird , dlos mit Vorbehalt der AmtgerichtlichtN
Approbation zugeschlagen werden«

Signatum Aurlch im Amtgericht «, den ichtkv
März 1805 . Leltivg.

25 . Am -rösten , als am Dienstag, will
Willem Tiemann et Oorisi in Etzel, beym Thurm-
Ha^ e, allerhand Bau - Materialen , als : Stei¬
ne , Ziegeln , Eisen , Sark , Dielen , Sperren
und Balken öffentlich ausmienen lassen.

Am ütcn April, als am Sonnabend,
wollen dir Curatoren über Heere Gerdt Even im
hiesigen Wrinhausr dessen beyde in der Wester-
Marsch liegende Plätze , sodann verschiedene
Stückt Länder auf tz nacheinander folgende
Jahren, um May 1805 anzutreten , bi« Bau-
Länder gleich nach der Erndtr öffentlich verhex
ren lassen.

Norde « , den rs. März l8oz»
Lhoden von Velsen , Ausmiener und Verheurer»

2S.



s6 . Johann Bernhard Rrncken ist Vorha¬
bens . sein auf Zherings - Wehn belegenes Haus,
Garten und Land , den 17. April , Nachmit¬
tags 2 Uhr , in Conrad Hauche« Hause auf dem
Neuen - Vehn , durch den Auctionö « Commiffair
Reuter verkaufen zu lassen»

27 . ^ .ä iliLaOtiLm der Erben des weyland
Quartrermersters Henrich Campen sollen folgen¬
de , zu dessen Nachlasse gehörige . Immobil ««»,
als:

1 ) Ein Hnrs an der kleinen Faldernstraße in

Comp . 5 . Ro . 36 . , so von Taxatoren auf
6220 Gulden holl . Cour , gewürdiget,

- ) Eine Sitzstelle in der Gasthauskirche in
deuten Bank zur Linken der südlichen Thü«
re die istr Stelle ; so auf izoGulden holl.
Cour . gewürdiget,

3)
'
/z Bntheil aus dem Schmackschifft : äs

Aosäs UssnwF , gewürdigt auf 322 Gul¬
den holl . Courant.

4) 3 Gräber auf dem neuen Kirchhofe , lull
ölumriL 1252 , 571 und 572 , so jedes auf
6 Gulden holl . Courant gewürdiget,

durch das Vergantungs -Departement in dreyrn
Terminen am aysten März , ztrn und Ute«
April dem Meistbietenden auspräsrritiret und
Ävs spprobstions juälLii pupillariL zugeschla-
gen werden.

Subhastations - Conbitionrn nebst Taxa¬
tion- ,Protokoll find bry dem Hieselbst affigirtrn
Subhastations -Patente , wie auch bey dem Ver»
gantungs -Actuario Loefing einzusehen , und ge¬
gen di« Gebühren in Abschrift zu haben.

Emden , den 22 . März 1805.
28. Wilhelm von Santen Wittwe in Leer

«st willens , allerhand Hauörath , Betten , Lei¬
nwand und Speck , am 28 . März dasrlhst öf¬
fentlich verkaufen zu lassen.

Jacob Thesen in Steenfelde , will seinen
ganzen Hausmanns - Beschlag , als Egge , Wa¬
gen , Pflug , 22 Kühe , Jungvieh und Z Pfer¬
de , sodann auch Rocke« und Buchweitzen , am
29. März bry seinem Hause öffentlich verkau¬
fen lassen.

Jan Weers in Wolde , will Egge , Wa¬
gen , Pflug , Pferde , Kühe und Jungvieh , am
r . April Morgens 9 Uhr daselbst öffentlich ver¬
kaufen lassen.

Harm Lübbrrs in Ihren ist willens , vhn-
gefahr da Stück Ppern - Ellern « und Eschen«
Baum « auf dem Stamm , am l . April Mittags

( No»
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um 12 Uhr daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.
Des Wilk-e Berendö Smit , sä müsntmm

des Kaufmanns de Gervot , conscribirtr Mobi¬
lien , sollen am 30 . Marz in Bollmhusen öffent¬
lich verkauft werden.

Des Thej « Jansen , für de» Kaufmann H»
Reuter , cvrifcrilmter Korbwagen , Chaise und
Kabinett , nebst Hangender Uhr , sollen am 28»
März in Leer öffentlich verkauft werden.

Des Peter Ankes in Dilr conscribirtr Gü¬
ter , sollen am 3osten März daselbst , sodau»
auch soäsm ästo des Hartog Brinckma in
Weener conscribirt « Güter , öffentlich verkauft
werden.

Noch sollen c-7N 30 . März ln Stapelmohr
des Bruno Hopkrs Didden , für den Kaufmann
I . Brechteftnde , conscribirtr große kupferne Ge«
vever . Kessel mit Schlangen , und sonstige Ge¬
rächt , öffentlich verkauft werden.

29 . Auf Antrag der intabulirten Gläubi¬

ger , Anna Cöstrrs Erben und Wehrend Brh«
rends Kinder Vormünder , soll desTönjes Harms
Hvffschnyderö Haus , Garten und ein Stück
Grundes , ohngrfähr ein halb Diemath groß,
zu Wymeer belegen , und zusammen eidlich auf
1132 fl. 3 stbr . holl , gewürdiget , am ikistehen-
deu 28 . May zu Bande in des Vögten Stier«
manns Hause snbhastiret und dem Meistbieten¬
den lslvs spprobstione jlläicü zugrschlagrn
« erden.

Kauflustige werden deshalb aufgeforbert,
am bemeldeten Tage und Orte zu erscheinen,
denen zur Nachricht Abschrift des T . H . Hoff«
schnyderschen Kaufbriefes vom 16 . September
1802 , des TaxationS -ProtvcollS vom 7 . Februar
cur . , des Taxation - » Plans und der jetzigen
Verkaufs - Bedingungen , dem auf hiesigen Amt-

Hanse affigirtrn Subhastations - Patente beygr«
fügt ist. Auch können dies« Stückt brym AuS«
mirarr Schelten « ingesehrn und für dir Gebühr
in Abschrift geforberr werden.

Leer im Amtgerichte , den 14. März 1825.
Oldenhove.

32 . Vermöge des beym hiefige » Amtge¬
richte affigirtrn ? stentl lnbllsststlonis mlerta
citstlons eäictsü soll das zum Nachlaß des Co-
lonistenWUckeKruse oder Wilcken gehörige , auf
auf 122 Rchlr . in Golde gerichtlich abgrschätzte
Colonat bry Wille «, in einem termino den24st «n
April Nachmittags um 2 Uhr ln des weyland
Kaufmanns Decker Wittwe Behausung öffentlich
, 2 . Qq . ) feil



feil gtbothen , und dem Meistbietenden verkauft,
auf die nachher etwa einkommend « höhere Gr-
bothe aber nicht weiter reflcctiret werden . Laxe
und Conditionrn find beym Ausmienrr Oncken
einzufthrn , und für die Gebühr in Abschrift zu
bekommen.

Da auch über den ganzen Nachlaß des ge¬
dachten Cvlvnisten Wilcke Kruse ober WUcken,
aus obigen Eolonat und wenigen Mobilien be¬
stehend , der rrbschaftliche Lignidations - Prozeß
eröfnet worden ; so werden sämmtlichr an ge¬
dachten Nachlaß Spruch und Forderung habende
Ereditorrs abgeladen , am besagten rgsten April
d. I . früh um 9 Uhr vor dem hiesigen Amtge-
richte persönlich zu erscheinen, ihre Forderungen
artzugrben und deren Richtigkeit nachzuweisen,
mit der Warnung , daß die Ausbleibendr aller
ihrer etwaigen Vorrecht « verlustig erkläret , und
mit ihren Forderungen nur aus den etwaigen
Ueberschuß der Masse verwiesen werden sollen.

Wrttmund im Amtgerichte , den iztrn März
1805 . Moehrtug.

Zi . Die Eheleute Jan Zellen und Triotje
Peters zu Simonswolde , wollen 4 Diemathen
Land , die Püggen - Borg genannt , und 2 Die»
Mathen Land , auf der hohen Meede belegen,
und noch 8 Diemathen Land , das Dodbr - Stück
genannt , schwettrad ins Osten an das große Fchn-
jer Tief , feparatim bey Stücken verkaufen lassen.
Kusthabendr davon zu kaufen , können sich am
10 . April instehend , Morgens um iciUhr , zu
Simonswolde in obenbenannter Eheleute Be¬
hausung einfindrn und kaufen.

Oldersum , den 18 . März 1805.
H . O. Egberts , Ausmienrr.

32 . Der Schullehrer Bangert auf Funnix
«ltru Syhl ist fteywillig gesoone» , allerhand
Hausgeräthe , als : Tische , Stühle , Betten,
Zinn , Kupfer , Eisen , Messing , i Eabinett»
schrank , i Eomtoir , Duddeley , LitdeLhamp,
, leichten Berliner Rrisewagen mit Verdeck,
l complete Beutelkist « , Glasekasten und waS
mehr zum Vorschein komme» wird , am Don,
»ßrstag den 28 . dieses Vormittags io Uhr öf,
fentlich bey seinem Hause verkaufen zu lassen.

Mttmnyd , den 19. März 1805 . Oncken.
33 . Der Bürger und Lanbgebräucher Wes¬

sel Ba «ffs in Wittnnmd , ist fteywillig entschlos»
ftn , allerhand Hausgeräthe , als : i Klrider-
schrank , i Anricht , i Käsepaß , Zinn , Kupfer,
sydann 2 Pferde , - Kühe , Jungvieh , i Wa-

286

ge« , r Egdr , i Pflug , auch 7 Lonne Rocke»
und was mehr zum Vorschein kommen wird , am
Mittwoch den 27. dieses Vormittags io Uhr
bey seinem Haus « öffentlich verkaufen zu lassen.

Wittmunb , den iy . März 1805 . Oncken.
34 . Auf erkheilrr gerichtliche Commission

will Cassien Janffeu zu Nortmshr sei» HauS-
wannsbeschlag und Güter , bestehend in io Kü¬
hen 6 Stück Jung - Vieh , 2 Pferde , Wagen,
Eggen , Pflug und sonstiges Geräthschaft uni»
Hausgerath , am isten April , als am Monta¬
ge , deS Vormittags um n Uhr daselbst öffent¬
lich verkaufen lassen.

Detern , den 25 . März i8oz.
Hölscher , AuSmirner.

35 . Am Donnerstag « den 4ten April will
der Schustermeister Geerd Geerbes in Jemgum
pl . m. 90 Stück Kuhhäute , eine« Rest Kalbs¬
felle , alles gahr Leder , und was mehr zum
Vorschein kommen wird , vffeuUich verkaufen
lassen.

36 . Vermöge deS bey dem Amtgerichte zu
Aurich affigirten ? Ltsnti subhuKstioni « mit
Verkaufs > Bedingungen , die auch bey dem
Auctivns - Commissair Reuter hieselbst « ioz«,
sehen und abschriftlich zu habt » sind , soll da¬
wider den Johann Bereads Hüllö für des weyl»
Claas AlbertsLükeu mindei jährige Tochter , Mo¬
der Claasseu, retrahirte zu Walle belegene Haus
mit Garren , zweyen Bau - Aecker » , einem
Torfmoor und der Gerechtigkeit auf den grwei - !
nen Landen , eidlich gewürdigt » ach Abzug der °
Lasten auf 1500 fl. in Golde , in einem abge¬
kürzten Termine , nämlich am 23 . April Nach¬
mittags 2 Uhr in dem Meyerschrn Wirthöhauft
auf dem Piqueurhvfe vor Aurich öffentlich feil-
geboten uud dem Meistbietenden , iudem auf die
nachher etwa einkommende Gebote weiter nicht
refiectirt wird , blos mit Vorbehalt obrrvor-
mundschastlicher Approbation zugeschlagrn wer¬
den.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den - ist ««
März 1805 . Lelting.

37 . Am Mittwochen den Zten April um
9 Uhr will Jan DirckS zu Moffenborg lo Kühe,
Jungvieh , 2 Pferde nebst Acker - und Milchgt*
räthe , wie auch Hauörath , öffentlich verkaufen
lassen.

Des weyl . Syhlrichters Wiearb Albert-
Wittwr und Kinder in der Wybelsumer Hüntn

'*
nch « ollen 20 Kühr und Jungvieh , 7 Pftrde,

Schwei«
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Schweine und Schaafe , z Wagen , Egge » ,
Pflüge , Kessel , Keffeleimrr , Trsche, Stühle,
Schränk « , Betten , Kupfer , Zinn , Eisen , Ge¬
schirr pnd was sonst vorhanden seyn wird , am
Donnerstage den Hten April um y Uhr öffenttich
verkaufen lassen.

Am Freytage den zten April will Rermt
Janffin auf Nrsserlaod » Kühe , ein Pferd , so
Schaafe , eine Wanduhr , Speck und 12 Fuder
Heu und Queller öffentlich verkaufen lassen.

Am Dienstage den ytrn April wollen weyl.
Heye Edden und Wittwen Erben zu Woltzeten
2 Kühe , eine Chaise mit Geschirr , Kessel, Kes-
seleimer , Kupfer , Iran , » Wanduhren , Ka¬
sten , Buddelryen , vier Stellen Bettzeug und
überhaupt alles vorhandene Hausrath öffentlich
verkaufen lassen.

ZF . Am Sonnabend den Zo . März Mor¬
gens io Uhr sollen de - Folkert Laden zu Ardorf
eonscribirtr Güter öffentlich verkauft werden.

39 . Am Montagdt« isten April anstehend
will Arend Jauffen Tjsden in der Herrlichkeit
Rysum mit gerichtlicher Bewilligung 4 Pferde,
6 Kühe , l altes Schwein , r Wagen , 2 Eg¬
gen , 2 Pflügen , Kreiten , Leiters und sonsti¬
ges ; sodann , Kiste » , Kaste « und Mttchgerä-
the , auch plus minus 200 Fuder Mist , öffent¬
lich verkaufe» lassen.

Verheurungen.
r . Herr Santjer auf dem landschaftlichen

Bunder - Polder , will mit gerichtlicher Erlaub-
« iß , sein vor vhngefähr 2 Jahren angekauftes,
beym Verlaat besagten Polders belegenes HauS,
jetzt durch Jann Wenninga heuerlich bewohnt,
besonders zur Wirthschaft und Nahrung sehr
gelegen , am Donnerstage den 28 . Marz um
r Uhr in besagtem Hause daselbst dem Meistbie¬
tenden öffentlich verheuren lassen.

2 . Harm Rippen Tochter Vormünder
wollen am 6trn April b. I . des Nachmittags
um Z Uhr in der Wittwe Hammerschmidt Be¬
hausung allhier , das ihrer Pupillin zugehörige,
iniSander Kirchspiel in Jevrrland brlrgene Land-
guth , groß Zyz Graß des besten Kleilandrs nebst
dazu gehörigen Maddiken , welches Land gegen¬
wärtig von Hinnch Ticms Heuer lich verabnu»
tzet wird , sammt Behausungen und Jubehör,
0 »f sechs, May I8oü anfangende Jahre , sodann
Z4 Grast « besten Kleilandrs , welche in sechs ver¬
schiedene» Stächen neben oben gedachtem Lcmtz-

guthr liege » , auf 'eben so viele Jahre ; ferner
ein daselbst stehendes gut eingerichtetes Wohn¬
haus , welches gegenwärtig von Harm Rippe«
Wittwe bewohnet wird , öffentlich , jedoch « it
Vorbehalt pramr - gerichtlicher Genehmigung,
verpachten , und können sich Liebhaber hiezu am
gedachten Tage undOrte rinfiudeu und nach de«
vorzulegrnden Bedingungen , weiche vorhero bey
drn Vormündern Franz Harms und Irp R p»
pen zum Sande und in Jever bey dem Advoca-
tenJaspers zur Einsicht zu bekommen sind, cva-
trahtren.

Jever , den is . März rsoz.
Z . Der Herr Justrzcvmmissair Detmrrs

will das zur Coneursmssse des Claas W « Boech-
meyrr zu Loga in Zter Kluft brlegene Haus mit
Garten riebst Stüchländrr , öffentlich verheurea
lassen. Liebhaber können sich am Donnerstag
den 28 . März des Nachmittags um 2 Uhr in
des Gastwirths Brrrnd Schulte Behausung zu
Loga einsinden , Conditisnes vernehmen und
heuren . Evenburg , den 19. März rgoz.

Albrecht , Ausmiener.
4 . Weyl . Claas Durchs Erben Vormünder,

wollen das ihren Curanden zugehörigeLandguth
zu Breddewardr » , im Sengwarder Kirchspiel,
groß Grasen , thrils Groden , thrils Bin¬
nen - Landes , am 13 . April in des Gastwirths
Linz Behausung zu Jever an de « Meistbieten¬
den vrrheuren . Das Land wird auf May 1806
angetreten und auf d Jahre verheuert . Die de«,
halbigen Bedingungen können sowohl in terast-
uo der Verheurung , als auch vorher bey d§»
Vormündern Hajo Jhncken und Heero Hickta
« »gesehen werden . ,

5 . Die Frau Lämwererin Minssen ist erch,
schloffen, folgende Grundstücke , als:

1 ) «ine Hrrrdstäsle im Waddewarder Kirch¬
spiel, in Jevrrland , Depenhausen genannt,
groß 65 ^ Matten Landes;

2) «ine Heerdstädte , welche an erster « liegt,
Garmsenhausen benannt , groß 32 Matten
Landes,

auf sechs, May 1826 anfangenbe Jahre , zu Ver¬
heurer» ; und können die Liebhaber dazu sich am
ütenApril Nachmittags 3 Uhr in des Gastwirths
Franz Linz Hause in Jever einfinden und nach
den daselbst vorzulegenbru Bedingungen , welche
auch 8 Tage vorher bey der F au Eignerin zur
Einsicht zu bekommen sind , heuern.

Jever , den r - . März 1805.
Gel,
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Gek - er , so ausgeboten werden.

i . Es sind Tausend Rthlr . in Golde , in
einer Summa , von Stunden an oder um May,
gegen billige Zinsen zu belegen ; wer davon Ge»
brauch macheu und gute Hypothek « zur Sicher»
heit stellen kann , beliebe sich bey dem Drechs»
ler - M - ister S . § . Wittlag « in Aurich zu mel»
den, der Nachricht ertheilet.

s . Der Kaufmann Weyrrt Coster hat auf
xrrmo May loo i -c-uisä 'or Armengelder gegen
landübliche Zinsen , auf sichere Hypothek zu ve»
legen. Leer , den 5. März 1305 - W . Coster,

als buchhaltender Aemenvorsteher.
3 . Der Hausmann Cornelius I . Raveling

zu Barstede , hat als Armen » Vorsteher daselbst
um May dieses Jahres ein Capital von
452 Rthlr . in Golde zu belege» ; wer solches
gebrauche « und die gehörige Sicherheit dafür
stellen kann , der beliebe sich drsfalls bey ihm
zu melden.

Barstede , den 6trn Marz r8oZ.
4 . Wer prirno May I . 4 bis 5000

Gulden in Gold Pupillen - Gelder auffichrrrHy»
pothek und billige Zinsen verlangt , der melde
sich in Person oder durch postfteye Briefe bey
Hindert Heyen in Norden , oder demHausmana
Harm Hinderks in der Ostermarsch.

5. Es sind jetzt oder längstens nachstkünf»
Ligen May pl . min . 4220fl . in Gold und 2000 fl.
Courant , Pupillen - Gelder , gkgen bill ge Zin»
ftn und gehörige Sicherheit zu belegen. Wer
davon Gebrauch machen kann , melde sich pvft-
frey bey Reivder P . de Boer in Norden.

6 . Der Ausmienrr Fridag in Nordes hat
manch voie . auf bevorstehende » May rzoo Rthl.
in Gold zinslich za Helgen ; wer solche ganz
oder zum Theil gebrauchen und gehörige Sicher¬
heit stelle« kann , wolle sich bey demselben per»
Anlich oder durch psstfreyr Briefe melden.

7 . Bey der Armen - East « in Forlitz und
Dlaukirchen find auf May dieses Jahres 200 fl.
zinslich zu bekomme». Wer Gebrauch davo«
machen « nb gute Sicherheit stellen kann , der
melde sich bey Unterzeichnetem.

Blaukirche » , den r 8. März 1825.
Jan « Claafferr , buchhaltender Armenvvrsteher»

8. Der Hausmann Arenb Alberts zu Rie»
- e hat , als Vormund über des weyland Arend
UlffertS zu Theene Kinder , xrimo May 1805
Ivos fi. M Golde Pupillen » Gelber , gegen
4 proCrnt Amftn und hinreichender Sicherheit,

zu belegen . Derjenige , welcher davon Gebrauch
mache» kann , wolle sich bey demeldeten Areud
Albrrts melden.

Gelder , so verlangt werden.
r . Es werden priino c . Z200 si»

holl , auf sichere Hypothek uud brU -g - Zin,rn zum
Darlrhn gesucht , und kann man sich dirserwe-
ge» nur Akfälligst an O . R . Snork « enden.

Emden , den is . März tsiaZ . /
2 . Wen » Jemand auf nächste» Martini

3 bis 4220 Rthlr . in Golde gegen billige Zin - l
sen verleihen will , der wolle baldigst darüber
mit dem Kaufmann H . C. Barth zu Elens con-
trahirrn , welcher die erste Hypothek auf ein
Landguth als ein sicheres und vollständiges U» - ,
terpfand anweisen wird . ^

Norificationes.
r . Mein ansehnliches Wohnhaus in der

großen Burgstraße , welches zur Zeit von mir
selbst bewohnt wird , biete ich hiermt zum Ver»
kauf aus . Liebhaber wollen sich gefälligst bald
bey mir melden , Conditionen vernehmen und
aecordiren . Emden , den s . Februar 180z.

Ooctor Thavrn.
L . Len 6Ialsmsuker8 - XnsAt,
verüasnäe , sisn van 8toncieu sau,

tesAeu VerspreeXing van een Poesie choou,
bzr mzr in 't XVerk treesten.
Lmüen , äs » 6 . Usart I80Z . ^Veä . Ms ^ erlop.

3. ES ist im Ausgange des Monats Ja-
rmarii eine Chalouppe in der Ems gefunden
und zu Greetsiel geborgen . Selbige ist izZ Fuß
Gröuninger Maaß lang , und 5 Fuß s Zoll
weit , unten weiß , oben grün , inwendig roch,
blau und weiß , der hinterste Spirgrl grün mit k
einer blauen Kante , und befinden sich s Ruder - s
bän kt darin . i-

Da sich nun bis Hirz» niemand deshalb
gemeldet hat , so wird der Eigenthümer davon ^
hiedurch anfgefordert , sich längstens am ytea tz
April nächstkünftig zu Pewsum auf der Amtge»
richtsstube zu melden und sei» Eigenthum zu x
bescheinigen, widrigenfalls derselbe seines Rechts
für verlustig erkläret und darüber rechtlich bis- d
poniret werden wird . ^

Pewsum und Greetsiel , de» 4. März 182Z»
Amtgericht und Rentry . D . Kemp«. Dege.

4 . Dem Publik » wird hiednrch bekannt
gemacht, daß aufdemherrschaftlich«, Dornum«

Ms , .
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schen , bekanntlich schon weit geförderten Hel¬
ler , wie bisher , also auch in diesem Jahre,
Vieh aller Art zur Weide gegen bisher gewöhn¬
lich gewesenes , ganz bildg ' s Weide - und so¬
genanntes Wandelgeld angenommen werde.

Zugleich dienet etwaigen Liebhabern zur
Nachricht , daß die Herrschaft nicht abgeneigt
ist:

die zu dem Schlosse gehörige beyde, mit meh¬
reren Hunderten Odstbäumrn , größrenrheils
der besten und feinsten Sorte versehene Gär¬
ten , deren einer einen beträchtliche « , durch,
gehmds zweymal im Jahre zu erndtenden
Graswuchs liefert , und der andere mit Spar¬
gel - und Erdbeeren , Betten , Jv -Hannis-
Stacheln - und Himbeeren - Gesträuchen reich¬
lich versehen ist ; imgleichen einen Lheil des
Schlosses selbst zur Wohnung für eine Herr,
fchast oder ein paar honette Familien , mit
Stallung und Tsrf - Remisen , wenn selbige
verlangt wrrdrn , und zwar entweder zusam¬
men , oder Wohnung und Garten jede beson¬
ders , auf ein oder mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Ferner können auch diejenigen , welche Lust ha¬
ben sich in der Herrlichkeit Dornnm anzvbaurn,
den dazu erforderlichen Grund , per Ruthe für
S gGr . in Golde , und gegen Leistung sonst ge¬
wöhnlicher , Nachbar - gleicher , jedoch und«»
dextender Prästationen , erhalten.
, Liebhaber zu einem oder andern , wollen sich
bey der herrschaftlichen Renten , oder dem Ver¬
walter Wrhmeyer Hieselbst melden.

Dornum , den 4 . März 180 ; .
L . DieWirrwe P . Doublet in Emden ver¬

langt auf Ostern ! 8oz oder sogleich einen in ih¬
rer Profeßion geübten G !ascr > Gesellen . Sollte
jemand Lust haben bry ihr in Dienst zu treten,
in Jahr » oder Wochen - Lohn , der melde sch in
Norden bry dem Mahler - Meister H . Habben
» der in Emden be« der Wittwe selbst.

ü. Ein Jänqling von 14 Jahren , der bis¬
her in einer hiesigen Privat - Lehranstalt , in
den Wissenschaften , welche das Herz und den
Verstand der Jugend , auf eine nützliche und für
ihren künftigen Wirkungskreiß vortheilhcrste
Weise , bilden können , unterrichtet worden ist,
rn denselben such gute Fortschritte gemacht , in
der Rechenkunst hinlängliche Geschicklichkeit hat,
And »me schöne deutsch « und lateinische Hand-
ßhriA schreibt , dabey »vn honetter Adkmifc ist,

wünscht als Schreiber Zey einem Manne eegsr
girt zu werden , dem vieles Lbzuschreiben rnH-
weder zu lästig , oder der durD wichtigere Ge¬
schäfte daran verhindert ist . Er verspricht da-
bcy die größt « Treue in den Arbeiten , die man
ihm anvertrauen wird , und eine Listigkeit zir
bezeigen , wie sic von seinem Alter und Fähig¬
keiten gefvdrrt werden kasn . Sollte jemand
diesen Jüngling unter Bedingungen , die die Bil¬
ligkeit vorzeichnet , zu sich nehmen wollen ; so
ersucht man sich drsfalls , mit seinem bisherigen
Lchrer , dem Prediger Vieth hirselbst , gefälligst
in Lorre8ponäencs oder mündlicher Unterhand¬
lung zu setzen.

Dornum , den 2 . März 1805.
7 . Der Schustermeister Marten Schrö¬

der verlangt von Stunden an einen in dieser
Profession geübten Gesellen . Er verspricht gu¬
ten Lohn und was mehr damit verbunden ist.

Esens , den 27 . Februar I8OZ.
8 . Ein moderner virrsitzigcr W gen, wei¬

cher mit allen möglichen Bequemlichkeiten ver¬
sehen , und erst vor einigen Jahren m Brann-
sckweig ne» verfertiget ist ; wie auch ein vrll-
ständiges plattirtrs Geschirr , wird zum Ver¬
kauf ausgebotrn . Von wem ? erfährt man bky
dem Sattler - Meister Diedrichs junior in
Aurich.

y . Nntergeschrirbene wollen von xrimo
May a . 0 . an , auf ein oder sechs Jahre , ihr
Haus in Marienhafe , welches von ihren weyl.
Eltern , den Kaufmann Jan Martens und des¬
sen Ehefrau , bewohnet worden , und nachher
auch von ihrem Bruder U. E . Marten - ans ei¬
nige Zeit zur Handlung benutzet ist , verheuern.
Ja diesem Hause befinden sich vier Zimmer , wo¬
von das eine mit einem Ofen ve , sehen ist , auch
ein guter Boden , und dabry ein srnchtdringen-
d .-r Garten . Heuerlustige wollen es in Augen¬
schein nehmen und sich baldigst dey ihnen rinfin-
dra und Heurung schließen.

Aland , im Mä -z 1805.
Klaas L . Fegker. Antje I . Markens.

10 . Es stehen 6 steinerne Statuen in einem
Garten zam Verkauf ; mit dem 3 Fuß hohen
Gestell von gleicher Masse , haben sie pk. min»
7 Fuß Höhr . Nähere Nachricht wird den rk-
waigrn Liebhabern , der Steinharerr Menotr M
Jever eriheilen.

11 . Philipp Sorrrdet ans Oldenburg em¬
pfiehlt sich «Mn seinen FrruM » mir einem wvy!
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assortirte« Englischen und Französischen L - grr
von Seiden - und Galanterie , Waarrn in allen
möglichen Artikeln , welche ich neu zugüegt und
sonst nicht grführet habe , als : zu Herrn - und
Damen , Kleidung u. s. w. Er »« spricht die
billigste Behandlung . Sein Logis ist zu Aurich
beym Herrn Hoff »erster und zu Leer bey - er
Wictwe Schutte.

iL . Da dir Zarina W. Böhmer , auf dem
Rhauder - Wrster- Fkhn , durch Urtheil und Recht
vom lgten Octvber 1804 , von ihrem bisherigen
Ehemann Johann Wehrend Füllbrunn daselbst,
geschieden , und der Füllbrunn den ganzen Bu¬
de ! behalten ; so ersuchet die Janna WolberS
Böhmer die Creditvren , so seit1796 , als von
der Verhcyrathung au bis zur Scheidung , dem
Johann B . Füllbrunn selbst ccrditirt , auch sol¬
ches selbst von ihn zu fordern , indem dieJanna
nicht willens , dazu etwas zu bezahlen.

Rhaudee - Fehn , den n . Marz 1805.
13. Der SchiffszimmermeisterA. Kretz»

« er auf dem Rhander - Frhn will ein neues
Schiffsboot , welches pl. min. 19 Fuß lang und
5s Fuß weit ist, aus der Hand verkaufen. Liebha¬
ber können sich deshalb täglich bey ihm melden
und kaufen , doch Briefe bittet man franko.

Rhaudrr - Feh» , den 12. März igoz.
14 . Der Drechsler - Meister Joh. Gottf.

Vellage in Leer verlanget sofort oder auf anste¬
henden Ostern zwey i« seiner Profrßi-n wohl
geübte Gesellen , wie auch einen Lehrburschrn.
Wer hiezu Lust hat , der melde sich persönlich
oder durch pvrtvfreyr Briefe.

Leer , den n . März 1825.
lg . Lenen Aeerstsu Publikummaaks kier-

stoor beksut , alsstat lk 0usterAeteekerists on-
lsnAS in 't Luis , teu leeken : ket ouvol-
msakteäekip , waarin Lsstert veele ^aare en
lastli stoorsts Leer 6ieis Lucken » met Aoest
Lucces Logement etc. Aekouäen , met st«
VVoouioA ksbbe beAsveu . Ik recomrnavstes-
re stus in een Lesters Luuli , en vsr^ee-
kere Avest Logis en konette kekanstsling.

Lmäen , sten ig . Naart iZoz.
L sonker.

Ist. Instlsn Ousters oL Vooz -stsn Feoee-
Asv rzrn , dun Lovn ok pupill ket kanket-
bakksu te lauten leeren , 20 kunven 2/ Lick
kos «erster kos iisrer in perloon ob stoor Ae-lrsnkeerstekrieven astärellesren K7 Lste Lieberin sts Lieu^ poort - Ltraare ts Lrusten.

17. Jur allgemeinen Verbreitung des so
nützliche WefiphälischenAnzeigers unter mei¬
nen OstftiesischrnMirdürgern alles bcyzutragen,
was «nr immer möglich ist , mache hlennt noch-
mals bekannt : daß solcher in monatlicher Ver¬
wendung franco Leer , inci. SpeLitionskostm,
für g Rthlr. 18 stör. Cour, xrs s^ o. igoz bey
mir zu haben ist . Die zur Beförderung des
Guten und Nützlichen sonst so thärigen Herrn
Prediger und Schullehrer dieser Provinz , wür¬
den gewiß nicht wenigen Dank in ihren Gemein¬
den verdienen, wenn sie unter z bis st Personen >
die Heft« circuliren ließen , wo bann der Be¬
trag eines Jeden nur geringe ist.

Leer im März i82§ . G . G. Macken.
18. Ooor stee2sn woorst sau ket publi¬

cum bedeut gemaakt , «ist ik vvorueemsos
beu , in^u iekoon Luis , Lekuur , .paekkuis,
^Luln , en Lvvoorts in Lalte Leer AeleeZestot sts 1 'absks - pabrick , tssAen sten eeLten
lVlaa^ steeLes ßasrs ult äs Laust ts verkuureu
ok te verkoopen.

Misus 6aäiuA ket is , geliere Lick kos
«erster koe Lever in perloon ok stoor Aelrau-
ksersts Lrieven dgr te meisten in sts paüo-
r^ te Opkuireu.

Opkuireu , sten 12 . Naart igoz.
-g . Ltoickius W^estuvve Leidens,

ly . Unterzeichneter buchhaltenderKirchen-
Vorsteher der catolischenGemrinr zu Leer fydert
hiemit diritnigen auf, welche an weyl. Ma»
gretha Schwntzer , des Harm Hinr. Overwa¬
ters Ehefrau Foderungen haben, daß sie solche -
innerhalb st Wochen angeben und gehörig be¬
scheinigen, weil nach Ablauf dieser Frist der un¬
bedeutend « Nachlaß unter den bekannten Gläu¬
bigern vertheilrt werden wird.

Leer , den L. Marz 1805.
Johann Hinrich Schaaf. l

20 . Der Criminal - Rath von Halen» hat l ?
« inen Kamp hinter Palmshof bey Aurich zum s
Flachsbau zu verhruren. Liebhaber wollensich l
fördrrsamst bey ihm melden . k

2L Pl . min . Z bis 4000 Pfund einlänbi- k
sche rein gewaschene Marschwollr in Sorten, ß-
Hab « mit Ausgang May vorräthig . Liebhaber
hiezu können Proben und Preise bereits täglich k
von mir rrhLlten. Zugleich empfehle auch mein D
gut präparirteö Sermisch Leder . N

Leer , den 14. Marz izoz . I . L Ronstadt. D
LS. Der Töpfer I . W. Schmeding war- D

^ net ' L
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«et eine» jeden Recht » »nd Pflicht - liebenden
Menschen , besonders sein« Amtsdrüdrr , sich
für den Töpfer - Gesellen , NamrnS Jan Claas»
sen , auch wohl Jan August genannt , zu hüten,
weil ich denselben wegen grober und niederträch¬
tiger Handlungen aus meiner Arbeit entlasse»
habe.

Auch verlange ich gleich ober auf Ostern ei¬
sen Gesellen , der seine Arbeit versteht ; welcher
ein gutes Lohn zu erwarten hat.

Norden , den 14. März 1305.
sz . Ei » Hüner - Hund ist für einigt Wo¬

chen bey mir gekommen, wovon die Zeichen find:
groß von Statur und weiß mit braunen Flecken,
große braune Ohren , einen langen Schwanz
und eine Messe vor dem Kopf . Der Eigener
kann ihn gegen Erstattung der Kosten wieder
sbhvlen lassen.

Rysum , den ig . März iFog . Ulrich Tjabe ».
24 . Es steht rin aus Mahagoniholz massiv

gebauter Flüge ! zum Verkauf . DicS Instru¬
ment hat 2 Claviere , dir großen Tasten find
mit Elfenbein belegt , und gehen von L , k bis
dreygestrichen k . Das obere Clavier berühret
nach Belieben des Spielers , l , 2 bis 3 und
daS Unterst« i oder 2 Saiten , weshalb denn
verschiedene Veränderungen möglich sind. Eia
Kuß von demselben Holz , nebst einer ledernen
Staubdeckk , die über den ganzen Körper geht,
gthören dabey . Das Nähere ist bry mir münd»
lich oder brieflich zu erfahren.

Emden , den iz . März 1805 . A . Janffen.
25. Unterzeichneter nimmt Bestellungen an

zurBrsorgung aller in Europa , Asia und Ame»
nca herauskommrnden Journale und sonstige
Zeitschriften , als : brr Freymüthigr , Zeitung
für die elegante Welt . London und Paris . Ar-
chenhvlz Minerva . Errropäische Annalen . Litte-
ratur - Zeitung . Theologische Annaleu . Hufe»
lands Journal . Brittischrs Museum . Journal
sut Mannfactur vud Fabrik . Journal des Luxus
««d derModen . Journal für Politisches . Jour¬
nal für Kinder , Eltern und Erzieher . Englische
Mscellen . Oekonomisch« Hefte . Ferner : Jour¬
nal für deutsche Frauen , geschrieben von deut»
M Frauen . Preusfischer Anzeiger . Panorama.
Ronstantinoprl und St . Petersburg , oder Ori¬
ent und Norden . Ueberhaupt alle Zeitschriftenund dergleichen, und zwar : die in Europa hrr-
auskommtndtn , jederzeit richtig alle Monate,
für den Ladenpreis und eine geringe Belohnung

für die Spedition in monatliche « Heften , ohne
Port » « Erhöhung franko Leer. Man wendet sich
deshalb «iirect und durch Briefe franko an

G . G . Macken.
26 . Von der berühmten Biblia kentrpls,

oder : die heilige Schrift alten « nd neuen
Testaments , nach fünffacher neben « »andre
stehender Verdolmetschung , alS:

1 ) der Römisch - Cathvlischrn,
2 ) der Evangelisch - Lutherischen,
S ) der Evangelisch - Rrformirteo,
4 ) a. der Jüdischen im alte « Testament,

b. der Neuen im neuen Testament , uod
Z) der Holländischen,

wovon immer « ine Urberfetzung die andere erklä¬
ret , und wobry sich befinden : die Apocryphische
Bücher des alten Testaments , ebenfalls in fünff
und theils in vierfacher Uebersetzung , mit einem
erklärenden Namens - auch Zeit Register de¬
alten Testaments , nebst der Charte von Canaan;
ferner : die Apocryphische Bücher des neuen Te¬
staments , bestehend in verschiedenen Sendbrie¬
fen des Apostels Pauli , des heil. Barnabä,
Clements , Polycarpis u. f. w. 4 Bände 4t»
in ganz Leder — Hab « ich « in Exemplar , gut
cvnditionirt , für eine« billigen Preis abzustehe ».
Den Nutzes und die Bortreflichkeit dieser Bibel
barzustellrn , wäre überflüssig , indem solcher
hinlänglich bekannt ist. Die Auflage aber ge¬
hört schon zu den Seltenheiten . Etwaige Briefe
hierüber erbitte franco.

Leer im März igsz . G . G . Mäcken.
27 . Anzeige . Da Beyspiele überaus lehr¬

reich , rührend und unterhaltend find , mithin
weit mehr Einfluß auf die Bildung des Verstan¬
des und Veredelung des Herzens haben , als
die noch so schön und gründlich vorgetragrnea
«Wrackten Wahrheiten , für die der größte Theil
brr Menschen wert weniger Sinn hat , so wird
es wohl erlaubt seyn , auf ein wichtiges und
allgemein geschätztes Werk aufmerksam zu ma¬
chen , welches obigen Zweck berücksichtiget.
Dies ist des würdigen , verdienstvollen Predi¬
gers H . B . Wagnitz zu H lle.

Moral irr Beyspiele «.
Man enthält sich aller Lobpreisungen , de¬

ren rin Werk ohnehin nicht bedarf , baß den
Beyfall aller Kunstrichter bereits eingeerndet
hat , und begnügt sich mit einer Anzeige ihre»
gemeinnützigen Inhalts . Es bestehet aus 6Thei«
len Und » Anhängen . Der lste Theil enthält:

Bep-
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My fistelt über Sünde und moralische Besserung;
- er sie über Besserung und Tugend ; der zte
über die Pflichten , die wir Gott und unfern
Mit » Menschen schuldig find ; der gte über die
Pflichten unserer Neben - Menschen , enthält:
? 7 Erzählungen ; der zte umfaßt in 4a Bryspie-
ley di« besonderen Pflichten der Kinder , der Ge¬
schwister , Anverwandte und Nachbarn gegen
einander und dann derIünglirrge ; derüteLheil
verbreitet sich endlich über di« Pflichten der
Mädchen , der Eheleute uud derer , die es « er¬
den wolle» , der Regenten , Obrigkeiten und
Unterthanrn , Herrschaften und Dienstboten und
der verschiedenen Stände , Bauern , Bürger uud
Soldaten , hier sieht man lebendig dargestellt«
was soll ich thun und nicht thun , warum
soll ich das thun und nicht thua , was hat die¬
se Tugend dieses Laster für Folgen , wie kann
der Mensch im Guten und im Bösen immer
weitere Fortschritte machen , durch welche
Betrachtungen kann er sich vom Wege des La»
strrs entfernen und dem Pfade der Tugend nä¬
hern , wir nothwendig ist Vorsicht und Be¬
hutsamkeit , u. s. w . Der erste Anhang enthält:
Beyspiele für Traurige und Leidende ; berste,
Unterhaltungen für Kranke , in Beyspirlrn und
Erzählungen , 2 Abheilungen.

Mit sorgfältiger Auswahl find die vorzüg¬
lichsten Beyspiele , zur Erläuterung einzelner
Lßhren uud Pflichten , aus den besten Zeitschrif¬
ten und Büchern entlehnt , und nach einem be¬
stimmten Plane geordnet.

Bon dieser neuen Auflage ist auch der iste
uvd zweyte Anhang , jeder apart, unter einem
besondexn Titel zu bekommen. Ferner ein Aus¬
zug aus dem ganzen Werk , unter dem Titel:
Moral in Beyspirlen für Jünglinge und Mädchen.

Obige , für jeden Stand gleich wichti¬
ge Schriften , sind zu bekommen bry

G . G . Mäckrn in Leer.
28 » Da wegen Absterben des Herrn In¬

spektors Reershemius in Wene , von einem je¬
den der Herren Interessenten der lutherischen
Prediger - Wittwen » und Waisen » Caffe , rin
Beytrag von 28 Stübern erforderlich ist : so
werde » dieselben hiedurch ergebenst ersucht , die¬
ses Geld durch die Herren Inspektoren , oder,
wo der Herr Inspektor kein Interessent ist , durch
einen der Herren Mit - Interessenten an mich
einzustnden.

Aurich , am 20 . März 1305 . Jhmels.

2y . Ein Züngstng von 16 Jahren , stark ,
von Wuchs , im Rechnen und schreiben grubt,
sucht Condition in einem Krüdeuier - Laden ; nä¬
here Nachricht giebt der Mäckler von Holten in
Norden.

zo . Zu dem am 25 - März dieses Jahres in
Aurich angehenden Jahrmarkt , empfehle ich
mich mit einem wohl afforttrtrn Lager der vor¬
züglich besten und dauerhaftesten mehreutheilS
Herrnhutifchen Maaren , als: Amerikanisch
wild lederne Beinkleider , lederne Strümpfe,
Damen - und Herren - Handschuhe , deren Leder
durchs Wasche » nie hart wird , Sattels und
Reitzeuge von ganz ausgezeichneter Güte , baum¬
wollene und halbseiden « Zeuge zu Kleider uud
Schürzen , wollene , baumwollene , halbseidene l
und seidene Strümpfe und Handschuhe , feine
Filshüthe , feine gedruckte englische Callico und
Camdric - Tücher , in ganz neue Dessins , eng¬
lische Casimir und Manchester , beste schwarze
Cameel - Haaren , Hrrrnhutische Zeuge zu Bein¬
kleider , englische Stahl - Waarrn , rnglischeIug-
Schäfte , Stulpen , Vorschuhe uud Sohlen,
schön « und dauerhafte Hrrrnhutische und auch
englische laMrte Zinn - und B .rch - Waare » , in
neue Facons , zu fast jeden erdenklichen Gebrauch,
Angora - Strümpfe , Haudschuhe , suchbaum - , f
wollen Strick - und Stick - Garn , Strick - und
Näh - Zwirn und noch mehrere der beste» und s
nützlichsten Maaren , um eü § rc>s et en äetLil i

zu verkaufen ; und da ich mir viel Mühe gegeben, s
r-in Lager der besten Waarrn von Hamburg auch v
hier zu bringen , so schmeichle ich mich eine » b

zahlreichen Zuspruchs . Mein Maaren - Lager.
in Aurich wird seyn bey dem GolLschmidt , Herrn
P . C. Holtz in der langen Straße.

Friedr . Heinr . Roentgen aus Hamburg.
3l . Wilhelm Noltr von Bremen,

wird das nächste , am szsten März in Aurich,
und am zten April in Leer eiufallendr Markt de- ^
suchen, und empfiehlt sich dem geehrten Public»
zum geneigten Zuspruch mit nachfolgenden Was » ft
rrn ganz gehorsawst : ft

Englische Casimire in allen Farben.
chesterne Hosenzeuge . Engl , uud Ostindische ft
NankinS . Schwarze Serge de Berry . Schwarze b

seidene Hosenzrugr . Alle Gattungen Westen- ^
zeuge. Seidene , halbseidene , wollene , bäum« ft
wollene und zwirne Strumpfsäcke » Seidene , V
halbseidene und baumwollene Patent - und an« k
der « Strümpfe » Wtißr Futter - Parchent und

Lei«
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LeintVanb . Wollene Reitschärpe ». Osimdische
ftidrne , wie auch leinene und baumwollene Ta¬
schentücher. Gefütterte und ungefütterte Sat¬
teldecken und Walbrappe ». Das gegen Gicht
und Erkältung sehr nützlich« Fleecy Hösyrrie bey
Ellen , wie auch fertige Mütze » , Strümpfe,
Brusttücher , Hosen und Socken davon . Düf¬
fel - Ehenillen . Gestrickte wollene und baum¬
wollene Kinderkleidrr , Damenröcke , Camisöler,
Beinkleider »?. Kiffen in Halstücher zu legen.
Seidene Herren - und Damenhalstücher in allen
G ößen und Farben . Weiße Halstücher von.
Moll , Cambrick , Batist und Mouselin . Ge¬
streifte und glatte halbseidene Mendel - Atlasse
in allen Farben , und Pferdehaaren « Atlasse.
Madras uud Cachemir Umschlagtücher , wie auch
Mouselin und catlunene Tücher . Moderne 5
und ü Viertel große Madras und seidene Tücher.
Seidene , halbseidene uud baumwollene Manns-
Handschuhe. Lederne Manns - und Damen -

. Handschuhe, wobry auch gefütterte Manns » und
Amazonrn -Hanschuhe . Batiste u . Cammrrtuch.
Seidene und lederne Geldbeutel . 5 , 6 , 7 und
8 Viertel breite schwarze Tafte . 5 Viertel breite
Taft « und Florruces in allen Farben . D ie neue¬
sten sa ; onnirten Seidenzeuge zu Dameuklrider.
L Viertel breite Futtrrtaftr . 4 Viertel breite
leichte Atlasse. 5 Visrtrl breite schwere coul.
Saloppen > Atlasse. Schwarze schwere Salop¬
pen - Atlasse. 5 Viertel breite Dlattertaste»
Glatter Pettinett . Gestickter Prtttuett unb
Banden davon . Französische Linons . Fran¬
zösische Gage . BieleferderClaarr . Damenputz
nach den allerneuesten Faxens . Diadems.
All« Sorten von weiße «, schwarzen und couleur-
teu Flörrn » Modedändrr uud alle glatte Bän¬
der. Sammet - Taft « Loth - Franz - Frisolet«
uud Holland , leinen « Bänder . Weiß « und
schwarze Spitzenschlryer . Weiße Spitzenärmel
und Tücher . Weiß « gestickt« monölinene und
battistene Arrmel . Weiße gestickteDamen - uud
Manns - Chemisetten odrrHalLhembea . Tücher
«nd Kragen von gesticktem Crepp . Gestickten
6 Viertel breiten Crepp und Creppbandrn . —
Weiße und schwarze seideneBlonden und Spitzen.
Weiße zwirne Spitzen . Ausgenähete Flordlon-
deo . Schwarze Florbänder . Die neuesten
Meubelfeargen und schwarze seidene Frangeo.
Weiße Watten . Gestickt « seidene wie auch le«
derue Schuhdlätter » Cattune , Crüicvö und
CamhrikmvuöUne . Weise Cambrik - Moll-

( No.

uud Tirletan -Klribrr . Schlichte » weißen Moll,
Lirletan unb Cambrick . Weißer Pique und
Dimity . Sehr starkes Mrubellinnen . Ging»
hams . Brochirte , quarirte und gestreifte Ma»
braskleider . Schwauenboye bey Ellen , auch
Damenröcke davon . Gestreifte und glatte
Sammte . Bradander Mannshüthe . Damen-
Castorhüthr . Groß « Englische Patenthüthr.
Bvr -ets du Cabinet , von seinem Fils . Fallhüthe.
Eugl . baumwollen Patentgar ». Weiße , schwarze
uud couleucrte Straußsedern und Feder - Bon«

. qnets . Alle Sorten von Blume « , Bouquets
und Blumenguirlanden . Alle Sorten von Mo»
behülhen für Damen . Platte und runde Litze».
Venedigsche und Cöllnische Seide . Besetzungen
aus Diimenklrider . Seidene Schärpen . Strick¬
beutel . Mahagoni Pulte , auf Reisen zu ge»
brauchen . Mahagoni Damen Teilet - Tische.
Mahagoni Nähkastrn . Mahagoni Toilette ».
Mahagoni Pfeiffenhaltrr . Mahagoni Lhee-
bretter mit plattieren Rändern . Mahagoni
Aeolöharffen . Mahagoni Arbeits -Kästchen für
Damen . Mahagoni Rasier - Zeuge. Verschie¬
dene Schreibzeug «. Quadrille - Kasten nebst
Marke ». Engl , kupfern « The «- und Caffeema-
schinen , mit uud ohne Plättirung . Englische
Kleider - Bürsten . Hölzerne Inckerhammer,
Salatlöffel und Gabel , Rohmlöffrl , Srnffässrr,
Citrsnenqeutscher nebst Sieden , und Butterst « «
eher. Feine unb ordinaler Pariser und andere
Tabatieren . Iahnstocher - Eruis . Engl . Strick»
scheiden und Stricksticken . Stählerne Llchtschrr-
ren . Stöcke uud Stockbändcr . Elastische Ho«
ftnträgrr . Stickrahmen . Fußkratzer . Kleine
Reisespikgel . Hohlspiegel zum Rafiren . Cor»
duanene Cigarrvdosen . Verschiedene Arte » Ci-
garrospitzen . Engl . Patentleuchtea . Engl»
Rasiermesser , womit man sich nicht schneide»
kann . Schreibzeug « zu« Aufrollen , auf Reisen
zu gebrauche «. Paient - Schuhschnallen . Plät»
tirte und vergoldete Hundrhalsbander . Elfen¬
bein - Platten zum Malen . Fein« Engl . Feder¬
messer und Echteren . Nadelbüchsen . Korkzie«
her . Lederne Messerschleiffer. Lischmeffrr.
Comtoirprttschaffte Alle Sorten Pfeiffer » und
Pfriff -nröhre . Göttingsche mit Meerschaum
gefütterte maserne Pfriffcnköpfe und Stummel»
pfeiffen . Reitpeitschen uud Stiefeln »« «».
Plättirte Sporen nebst Riemen . Engl . Patent,
ballen , zur Reinigung der ledernen Beinkleider.
Saffians », Brieftasche « unb Näht , Etuis mit

lg « Rr . ) u»d
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«kid ohne Instrumente . Corbuanene Kinder»
kappen und Rcisemützen. Haarsohien. Saffia»
«rnr und Andere TvdackSbeutrl. Uhrkitten und
Uhrbänder , von Haaren und Band mit Ver¬
goldung . Frinr und ordinaire Fächer , auch
dergleichen mit Lvrgneten. Chtgonskamme.
Medaiüons, Tuchwsdelu, Kreuze, Gürtelschlös»
ser, Braftiets re. rc. Ohrringe und Halrbänder.
Elastische Schriürleibchea oder Corsetts . Ela¬
stische und gestickte Damen « Strumpfbänder.
Stahlschmelz und andernSchmelz. Weiße und
pvui . Glasperlen und Schottische Perlen. Ro¬
the und weiße Schminke in allen Sorten . Sei¬
dene und leinen« Regenschirme. SeideneFächer
vnd Stockschirme. Wachstaftrne Huthüberzüge
und Wachstaft. Tisch-Strohmatten und Fuß-
deckrn. Transparente « nd grüne Lichtschirme.
An lackirten Maaren , als : Nähtisch « , Thrr-
Maschinen , Lheebretter , Toiletten, Lheekäst-
chen . Labackskästchen , Spielkästchen , Feuer,
decken , Glasdrcher , Bouteilleu- und GlaStel-
ler, Caffee- und Therserviee, Sallatteren, Blu,
menkdrbe , Wachsstockbüchsen, Nähekästchen,
Drvdkörbe, Spucknäpfr , Zuckerfcherren , Nmch»
und Schnupftabacksdosen , Vasen -Blumentöpfe,
Dintefäffer, Lichtschrereuträger , Lichtrosen,Thrr»
Comfoirr, Leuchter , Pfeiffenhalter , Tellerwär»
mir, Raucherlamprn, Lhretische, Cigarrobüch-
fen , Zuckerkasten und Mrsserkörbr. Plättirte
Plat de Menage« , Punschlöffrl , Thttfirbrund
Wachsstocklruchtrr. An Fürstevberger Porzrl-
lain zu Fabrikpreisen, als : weiße bemalt« und
vergoldete cowplete Tafel - und Csffetsrrvice,
wie auch einzelne Stücke davr «. Desgleichen
Eaffee - und The « - DrjruuS . Service , Vasen
«nd Potpourri , Biumenvasen , Blumenkörbe,
Schreibzeugr , Taffen mit Devise « rc. , Bouil-
lontaffr» , groß« Enal. Taffe » , Stümmelpfeif»
fr« und Pfeiffenköpfe mit Beschlag , verschie¬
dene Figuren und Punschbohlrn. Büsten in
BiSquit Poreellain von berühmte» Männer» ,
wie auch Gruppe « aufPlatraux. Augenbäder,
Flaeons , Fingerhüthe und dergleichen mehr»
Feine wohlriechende Französ. Pomade« in allen
Gerüche«. Wohlriechende Puder. Wohlrie¬
chend « Wasser und Essenzen. Da« de Lavanbe
««d Eau de Cologvr . Esprit de Savon . Räu-
cherpulvrr. Srifrukugeln und Seifenpuder.
Huile cmtique . Maudelklryr . Seife de Wind,
fvr. Frauzös,! Kräuteressig und Senf. Engl»
Schuhwachs . Tslesertr- prrfümirtrs Lack.

Fein « Pariser Räucherkerze«. Engl. Senf»
Englisches Pflaster . Bischoffsexirecr . Blau«
Waschtiuctur . dahopukver nebst Zahnbürsten.
Seidene und cdrvuaorne DaMrnschuh. Engl. ,
Französ. und Tentfchr Laaken.

za. Ein junger Mensch von 2 ü Fahren,
der im Rechen und Schreiben ziemlich grübt ist,
und brp seinem vorigen Herr» Hanblungs» Ge¬
schäfte verrichtet , auch Attestate seines Wohl-
verhaltevs beybrivgrn kann , wünschet sogleich
ober auf Ostern b. F. «ine annehmlich« Condi,
tion als Schreiber ober bey «wem Herrn auf
Reisen ,c. Nähere Nachricht erthrilt der Cspist
Suhren in Fever.

zz . Der Webermeister Claas Pauls in
Simonswolde verlanget einen Weder , Gesellen;
der dazu Lust hat , kann von Stunden an in Ar¬
beit komme » .

34 ' Zn Esens sin - IZ bis !8 Laste« schwe¬
ren Futter - Haber zu verkaufen. Earl Erhard
Specht in der Steinen - Straße giedt Nachricht.

ZZ . Lene Aereformeeräs jonAe jullrsuv,
rsn eene ckamüis, -ruffodsv 6s 14
en IZ haaren ouä , verkssnöv 6s krsnfcbe eo
b4e6er6N!tfcbe 1 'ssl . sollen - en Linnen-
Kissen eN2 . , 2SA 2!cb gaarns ^spIsstA sie
VV

^
inkeläogtel - vl sie jullrvuv vsn LelelLlrsp
äeküxe en xoäsän a -riZs Luiösu . ^ernsnck

»s6srs On6erriAtin§ be^ eerenös , vervoeze
2 !ct , st . van Ksvenllein , NsLIssr teLmäen,
üie 6e Lrieven krsneo verwscdt.

zb. Neu angrfertigtrS Vrrzrichuiß , wie
beym Königlichen Post - Amt« zu Emden die
Posten ankommrn und abgehen , ist im Post^
Comtoir daselbst für ü Stüber zu haben.

Z7 . OsXleermsksr - itlselber st. 8 . 6eHaas,
>«ro0Len6e in 6e KlonäerborZ - 8trsste te Lm»
6en , verlangt van 8ton6en sau 6rie6elei >eo»
velke kssr >Verk >vel verüLsa.» eu verlprebt
eeo Zoeä Loon.

38 . Das Publicandum gegen den Kinder»
worb , Verheimlichung der Schwangerschaft vnd
Niederkunft , ist nach angestellterUntersuchung
nicht nur am hiesigen Amthause , sondern auci>
in der Waage und in den Wirlhshauserch .dieses
Fleckens , als bey Giert Gerdes Wrtttve , 3»»
Hann Becker, Gerd Peecken und Redlef Eymens
Wittwe sowol , als auch in allen vornehmsten
Krügen auf dem platten Lande angeschlagen be¬
funden worden , nnd kann daselbst , wie auch
bey denen Predigern , Schulmeistern , Pohlnch'
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Km Mb verschiedenen Krämern auf dem platten
Lande, woselbst dasselbe niedergeleget worden,
von jedermann gelesen werden ; welches , König¬
licher allerhöchster Verordnung zufolge, dem
Publico bekannt gemacht wird.

Wittmund im Königlichen Amtgerichte, den
iy . März 1805 . Moehring.

zy . k^ssrstien ik Asreesolvserst hehbs,
Ümsmans - Leär ) v sicher op te ßeeveu,

en met ste W^oonin§ usar l 'erAsü te vertrek-
ken : 20 verrosk ik e!k en ieäer , velk uo§
eenigs -Zansprssk en VorstsrinZ op mzr en
mzme Vrouv , -kstestln - Dirks , meent te heb-
den , ult welken Doossts sulks 00k s/n woo-
ge » lls^elve binnen vier V^ eeksu sllsto , op
äs klssts vsn «len User D^ krigter ^seob ^sns-
len keiner « , dzr llen teAenvoorstigeo öevvoo-
nerDämmert Dinäsrks , bsdoori ^ k ssu te ^se¬
ren en te bescdzrniAeo.

Voorts vinsts ik na/ genoollLsakt , te As-
iz-k bzr ljsS^en bskenll te msskon , 6st van nu
»an sig nlemsnä met m^ ve Dnisvrouv , ^ s-
sestios Dirks , voller welke Voorwevllrelen
stet 00k 2^ n mooge , in eenix Loutrsct ok
HaollelivA inlssten ob llerrelvor op m^nen
blssw bet geringste crelliteren moet , rullen-
6s slls Luike DsollelioZen voor Niet en vsn
kesner l^ ssräe verklSsrll , lle vsn kssr ont-
vav^ene 6oelleren , amuster eeniZs Vergoe-
llinF vsn Voorlebot te rüg Asnoomeu en te-
vens äs Femsakte 8ckullleu ovdetsslll gelar-
ten vorllev.' öoricimw , llen 18 . Nasrt I8oz.

Kars ; en kttnllerk.
40. s . L . Hs^ ev , 6ouä - en 8ilverver-

kertotLmllsn , verlangt van 8tonllen an os
vkn ksslcllen ssn DserlinA ; Oallers okVoor-
monsters , llie bun Xinll ospupst ! bet doovso-
üsanlle villsn laatsn leeren , meisten 21g ten
«ersten Loovenstasulle.

Lmäen , llen iz . Nsart i82Z.
4t . De: Wollen - Wrrermrlsttr Gerd Jans»

ftn i« Norden verlarg t einen tü - tigen Weber«
ber - Te ellrn auf Oster « , um bloß in Wolle«
Zu arbriken ; Wer dazu Lust hat , und Zeugnisse
seines Wvhlverhaltens beybringen kann , der
Meldrfich persönlich oder durch psstfrryc Briefe.
_ 42« Ein sehr fchvarS Oiaveein ko^rl ist
Clavirrformat, von Wrgsrrer et Lomp . in Dres¬
den verfr ^ jg^ wird Verkauf auszeboten.
vresr« Instrument ist durchaus schön gearbeitet ; -

der Kaste» von Mahagoni - Holzmlt Rosenhelz,
in kleine Felder decorirt. Di « Höhe bis zue
Tiefe des Tones ist von dreygrstrichen a dis con¬
tra F. Di« untersten Tasten sind von Elfen¬
bein , die obersten von Ebenholz. Der Ts«
kann durch A Züge verändert werden; L) durch
den Lautenzug , 2) durch den Harfrnzug , z) durch
de» Harm «nieazug , 4) durch den Clavecinzug,
und 5 ) durch den Zug , die Dämpfer aufzu-
heben , zum ss ml. Die Klaviatur und das
Hämmerwerk, so wie auch die Dämpfung , find
noch im besten Zustand«, und lassen dem Spieler
nichts zu wünsch«« übrig ; auch der Resonanz¬
boden ist vollkommen gut , und bi« Grundlage
» och sicher und fest , ohne daß sie sich geworfen
hat. Liebhaber , welche dieses Jsstrument z»
kaufen wünschen , können sich bey mir melde«.

Norden , am 17. März 1805. Fakrnfiädt.
4Z . Dis ^ ittvvs öauermans unll 8odn irr

klmllsn wünielreu Feschickts Deute , sllan»
noll krsn , von Aeiet2ten ^skreo , oboe Klei,
ns Kinller , in iirrem 6srteo , lllrsct oller um
Ostern , 2N emplo^eren. kerlonen , io llie
Odrtnerkuustverstellen » unll mit xuten 2sUA-
r,isten versehen stnll , meisten stctr be^ obbe-
nsvnten , uost kören llie Leäinßungeo.

44. Der Jimmrrmetster Ioh . Cvrnrliu-
undFran sind willens, da» ihnen zugehörige, am
Nrurn-Wrge stehende, durch ihnen selbst bewohnt
werdende Haus cum snnexls , aus der Hand zu
verkaufen , und können sich Liebhaber ehestens
bey ihnen melden.

Norden , den iz März i8oL.
45. Am 2ten März ist auf Weerstgermohr

jemanden ein braun grtiegerttr Hünerhvnd zu¬
gelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kan«
solchen gegen Erstattung der Kosten und deS
Futterlohnö wieder in Empfang nehmen . Nä¬
here Nachricht davon giebt der G «richtSdie «er
Evert EggerS daselbst.

46. Am Dienstag« vor Ostern , als am
yten April dieses ZahrrS soll die Bedeichung des
in der Herrschaft Jever belrgrne« St . Jooster
und Wiarder Außengrodenö, für Rechnung der
Interessenten , öffentlich auSgedungen werbenz
« esfallS die näheren Bedingungen 8 Tage vor
dem Termin bey dem Kaufmann HillernS zn
Tettens , bey Ioh . Jka V. LHünen auf Horumer¬
siel , bey dem Wirth Albert Ltten zu Friedri-
kri ' sirl und bey mir eingesehen werde » könne«.
Vorläufig wird zur Nachricht brr Liebhaber be¬

merkt:
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merkt : .
r ) daß ein Pfand gegen 70 bis So Pütt Erde

erfordere,
2) daß dir Läng ? beyder Deiche L80 Ruthe»

rheinl . ä 20 Fuß betragen,
3) daß die sa amtliche Arbeit durch Koyer-

Arbeit vernchret werden soll.
4) daß der Verding brym Crildumersiel a«

gedachten Tag « Morgens io Uhr seinen
Anfang nimmt.

z) und daß dabry kein Lreckgeld wird aufgr-
Hallen werden . ^

Marirnhauseu , de» 14. März isoz.
Brftler , Deichinsprctor.

47 . Rechnungs - Aufgabe . Findet eine
solche Jahr , und zwar die möglichst größte , die¬
selbe werde in drry Thcile zertdrilet , davon dir
beydea ersten sich verhalten wie z gegen L , so
man jeden Thril quadnrrt , und dir brey Qua¬
drats addiret , das dir Summe 1700 bringe.
Krag « nach der Zahl und deren Thüle?

( Ans P . Halters S . C. entlehnt . )
48 . Schauspiel - Anzeige . Emden.

Pon der in den Königl . Prruff . Westphälstchen
Provinzen und Ostfriesland allergnädigst privi-
legiitrn OietrichFschen Schauspieler . Gcsillschaft
wird daselbst aufgcführt:

Freyrag , den aysten März , Das Donau-
NDeibchen , cde - : Die Nixen - Rönigm;
rou antifch - komische Oper in z Auszügen , von
Henklrr ; Musik von Kauer.

4 - . Ein Mann von gesetzten Jahren , der
die Handlung praktisch erlernet , und solche mit
gute « Erfolge einige Jahr « vorgestanden hat,
auch die vo,th »ilhafcrstr Zeugnisse über sein bis¬
heriges Betragen beydringrn kann , wünscht in
hiesiger Proviu ; als Handlungsdienrr sein U -
terkommm . Das Nähere erfahr man im Jn-
tellige , z - Corwoir.

50 En Mann von gesetzten Jahren , der
die b . sten Zeugnisse über seine Aufführung Her¬
dringen ki- nn , wünscht in Ostf - iesland oder ei¬
ner benachbarten Provinz als Oeconomie - Ver¬
walter eines ansehnlichen Landguthö gegen künf¬
tigen Ostern ober Michaelis sein Unterkommen
Aü finden. Er bat dir Landwirthschaft in ihren
verschiedenen Verhältnisse « genau krnnrn zu
kernen Gelegenheit gehabt , so daß er jere billige
Force u > g m dieser Hi sicht befriedigen zn kön¬
nen , hoffen darf . Lue Expkditio » dieser Blät¬
ter giebt nähere Nachrachl.

51 » Ich habt noch einen betrZchtlicher» ,
' k

Vorrath Esstnche in .allen Sorten , und da ich ' k
«m Msy dieses Jahres meinen Handel damit
aufgebe, , so offerire ich solche in beliebigen l
Quantitäten gegen den Einkaufspreis , zum
Verkauf . Buch habe ich einen noch im sehr gu¬
tem Stande befindlichen bedeckten Jagdwagen
rietst Geschirr aus der Hand zu verkarsten.

Emden , den 20 . März 1L0Z. H . Stock.
52. Dir wahrscheinlich m diesem Frühjahr

zu veranlassende Bedeimung des Ostermarschtk
Hellers , im Amte Berum , wozu dir Deich - Li¬
nie pl . min . 4<2v Ruthen lang werden dürft »,
wird hiemit vorläufig bekannt gemacht , und
soll der Vrrdingungs , Termin , in welchem die
Liebhaber sich rinfiliten iöanen , demnächst nä¬
her bestimmt und verlautbaret werden.

Signatum Berum in der Rrntry , deOi4tt»
März 1325.

Vi'6 - Lornmill . G . C . Ditzen , Rentey - Asseffor.
53 . Mein hieselsst liegendes GaKiasschiff,

die Unternehmung , groß ohngesähr 40 Rocken-
Lasten , bin ich willens aus der Hand zu ver¬
kaufe«. Liebhaber hiezu können sich bey mir
selbst oder dey dem Herrn Gerhard JhelinA
melden.

Leer. Nicolaus Koch.
54 . Bey unserer Abreise aus dieser Pro¬

vinz empfehlen wir » ns »dem geueigten Anden¬
ken unserer hochgeschätztenFreunden und Bekann¬
ten . Leer , den 16 . März 1805.

Carl Wilhelm , Graf von Bohlen.
Auguste Emerence Wüh - lmine , Gräfin vor»

Bohlen , ged. Freyin vo » Rehden.
55 . Am 3 . April des Nachmittags , sollen

im schwarzen Bären zu Am ich einige hundert
Bücher verkauft werden , vorzüglich aus dem
Gebiete der schönen Wissenschaften und Ge¬
schichte. Commissionen übernimmt der Buch¬
binder Düffrr , bey dem auch der Lataleg za,
haben ist»

5S . Ich wünsche gegen Ostern 3 bis 4 in
meiner Proftßivn ziemlich g - übte Gesellen u , d s
einen Lrhrdurscheu zu Haber, . Wer hrezu Lust ff
hat , melde sich baldigst bey mir . k

Emden , den 2 k. März isoz.
Gerhard Oostheim , Tischler ^ Meister , k

57 . 3 « der Riepster Hammrich wird so- k
gleich oder um Ostern diese » Jahres ein Lehrer f
bey einigen Kindern verlangt . Wer hiezu Lust s
und Fähigkeit hat , auch Zeugnisse seines Wohl - l

y»r- k
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Verhaltens beyhrkng «» kan » , der melde sich je
eherlje lieber entweder persönlich oder durch
poflst

'
eye Briefe bey Harm Wolters oder Hin¬

kt ch W« rö allhier.
Ich wünsche sobald als möglich zwey

in Manns - Arbeit geübte Geselle» und auch ei¬
nen Lehrburschi « zu haben . Ich verspreche gute
Arbeit und gute» Lohn. Wer hiezu Lust hat,
der melde sich dey dem Klridermacher A . Z. van
Dvvrnum zu Emden in der Norderstraße.

zy. Das irre Stück der Gemeinnützigen
Nachrichten enthält:

1) Der Zohannisberr - Strauchund seine kbkl»
ste Benutzung.

2) Der Lufr - Ballon.
g) Dir Blüthen des Lebens»

j , Verlobungs - Anzeigen.
1 r . Ost V/Met volkc-omen Lssälrsurik!^

VS» Ouäsrs en Vriensterr ons tot een Lan-
ksaoäe vettiz Duvel ^io deichen verhonäsn,
Lulks nisuben w / san Vrieuäen en Lekenäen
belrent. .

Oläsrlnm en Danstlcdsps - k'olllei' , 6en 2^.
kebruarz? igoz . ^an Loops , H . 8>rics.

j. Lieron^ mus Dläers. k. 8rrks.
S. Alle » unsernFreunden undAnverwand,

Machen wir hiedurch unsere Verlobung und näch¬
stens zu vollziehend « Ehe ergebenst bekannt , wo-
bry wir uns unsern bisherigen Gönnern bestens
empfehlen , und zugleich anzeigen , daß wir un¬
sere Wohuung Hey dem Herrn Assessor Loth,1rn-
ter der Lind« , auf xrimo May nächstkünfcig
nehmen werden.

Norden , den iz . Marz iMz.
C. D . Marquard , Chirurgus.

, i- - Grrdir Johanna Rügge.
- Z . Unsere Verlobung und nächstens zu voll¬

ziehend« rheliche Verbindung , machen wir uu.
fern Verwandtes und Freunden hiemit erge¬
benst bekannt.

ELhmerwold, am iS . März 1805.
H . v. Lessen. I . Buskmans

q. Unsere Verlobung zeigen wir unsren
Verwandten und Freunden ergebenst an , indem
wir uns ihrer Liebe und Freundschaft bestens
knwf .hlen.

Emden , den iy . März i8oZ.
keter Lawpen . ^äsltze vso I.enZenr

Geburts - Anzeigen»
1 . Vesten rnor^sir om 5 Dir is

Vrouv Leer voripoeclig verlost van eev vel-
^escUspen 2oon . -

Lmäev , äes ig . Nasrt 1805.
L . Hägens , 6onä - en Lilver - V^erher.

2 . Deeäen , äen 16 . N»srt , vierä MM
Vrvuv ^slnkkiZ verlost van eene Dotter.

ösrsnclL , ? rscsthsnt teMarienveer.
Z. ljeesten morgen wierrle m^ n Vrouv

2eer voorfpoeäig vsn een velgeicstspen 2 oont-
zs en pogcer verlost.

Lmcieu , stsu 19 . Naart 1805.
k . hüensber.

Todesfälle.
^ 1» Am L . dieses des Morgens um 4 Uhr

starb unser geliebter Vater und Großvater , der
Kaufmann Johann Hinrich Scharrmann , an
einer auszehrenden Brnstkrauthrrr , in seinem
82sten Lebensjahre. Hrrsigon und amwärligru
Verwandten und Freunden machen dies« , Trauer,
fall hiedurch ergebenst bekannt
Die Kinder und Kindeskindrr des Verewigren.

Dornum und Manrnhave, den is . Ma - z 1L05.
^ 2 . Wohlwollen und große Güte des Her¬

zens zeichneten ihren edlen Charactrr aus. Mil¬
de, frohe und willige Unterstützungen gegen ihre
dürftig n Mitmenschen , dir sie b ld öff- ntlich,
mehr aber noch und lieber in aller Stille bewiest,
waren eine der schönsten Freuden ihrer Seele.
Mutterliebe , große und zärtliche, allrs jür sie
hingehende und aufopfernde , wachten sie , un-
ihren Kindern ! ehrwürdig und Heinz.

Diese edle Mutter , Jacodmc Maria voa
Lützsw , gedornr von Straus , starb uns ab am
lotin dieses Abends halb 9 Uhr, im testen Jah¬
re ihres Alters , nachdem sie vier Wochen larg
an podag ischen Zufällen gelitten . Von diesen
beyuahe vollende wieder hcrgesiellt , verfiel , fit
dntthalk T ge in ernem seh - sta . ken Schlafsucht»
Auch diese schien sie zu vc . lassen , ater sogleich
warf sich die Kranl'hrit in dir Brust , und ein«
schwere Brustentzü du>,g wachte ihrem wohl»
thätigen Leben ein plötzliches und unvermuthttt-
ader äußerst ruhiges, sanf es und schönes End«.
Wir verlieren eine der besten Mütter , ihreMit-
menschen « in« äußerst sorgsame Lheilr-ehmrrm
ihrer Schicksale , und diese Erde eme äußerst
brave und rechtschassen« Frau. Unsere Freunde,

Ver-
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Verwandte und Bekannt « , bene« wir , Schwer-
leidende, diesen Todesfall bekannt machen , wer¬
den in diese Gedanken mit uns einstimme» , so
wie in den natürlich hieraus hrrfließenbea
Wunsch, daß sie nur gewiß dahin gekommen,
wo großer Segen de .« Himmeln und vieler Lohn
bey Gott ihrer freudigg gewartet habe.

Sande und Jever , den rz . März rgoz.
Auditeur von Lützow , alS Sohn.
Pastorin Tsel , geborne von Lützow,

als Tochter.
^ Pastor Toel , als Schwiegersohn,

z . Es hat dem Herr» über Leben und T >?d
« ach seinem allweiscn R ' thschluffr gefalle «, mei,
neu vielgeliebten Ehemann , den Kleidermacher»
Lmtsmeister Wilhelm Hinrich Folkers , am l6.
dieses aus diesem Leben in die selige Ewigkeit zu
nehmen. Er starb sanft und ruhig an der Brust-
krankheit und gänzlichen Auszehrung , nachdem
wir mit einander beynahe i8 Jahre eine vrr«
gvügtr Ehe geführet , und er sein Leben auf
46 Jahre 4 Monst und 12 Tage gebracht. Ich
beweine diesen viel zu frühen und schmerzhaften
Tod mit z hinterlaffenrn Kindern , und zeige
diesen Verlust hiemit allen unfern Verwandten
und guten Freunden ergebenst an.

Esens , den 17 . März 1805 . Dir Wittwe.
-A - 4 . In der Nacht vom fKten dieses MsnatS

starb nach einer drrytägigrn K -aakheit unser«
gute Mutter , M . Schlörholz , geborne Prnll,
im 7isten Jahre ihres Leders. Uageheuchrlte
Thränen kindlicher Liebe und Dankbarkeit fvl»
gen der Entschlafenen , deren Verlust wir « Leu
thrilnehmenden Bekannten trauernd meldm.

Hinke , am 20 . März 1305.
A . G . Hillers , geborne Schlörholz.
H . HillerS , Vsgt , als Schwiegersohn.

A 5. Am I7t « n dieses Monats , des Abends
zwischen 7 und 3 Uhr , war es , als mir mein
geliebter Ehemann , der qualificirte Bürger und
Schüttmeister Heye Janssen , im Tasten Jahre
seines Alters und im gzsten Jahre unsere » ehe,
liehen Verbindung , nach der göttlichen Börse»
hung durch den Tod entrissen wurde.

Sein körpr . leches Leiden war lang und
schwer , doch dadry tröffrt mich , daß , da es
dasselbe jederzeit in christlicher Geduld und Ge»
kaffenheit erduldet , er nun zu der ewigen Freu¬
de seines Herrn und Heilandes eingegange « .

Diesen mich betroffenen bitter« Verlust
Hab« meinen hochgeschätzten Verwandten , Gön¬

ner« und Freunden , vH« von ihnen schriftlich«
Beylnds - Bezeugungen zu erwarten , hiemit-
gehorsamst anzeig ;« wollen.

Aurich , den 20 März 18o §.
Wittwe Janssen , geborne Mbers.

^ 6 . Heute Morgen starb meine theure Ehe* -,
gatten , Jda Ommen , an der Lungensucht, im
zostkn Jahre ihres Lebens und loten unserer
verngügten Ehe. Diesen für mich und meinen
« och kleinen Kindern äußerst hart«« Trauerfall
mach « ich hirrmit meinen Vrrwandten und Freun¬
de« ergebenst bekannt. r

Wittmund , am l8 . März 1805.
Wilhelm Anrvu Rose.

Avertissement ».
r. In der Nacht vom 2ten bis zumztt«

dirfts MonatS , ist der im verwichen«« Jahr
um den großen Wynhamster -- Kolk gelegte Kay«
Deich , und zwar auf dem Lande der Ernst-
Janssen Erden , an der Ostftite des Kolks,
burchgebrochen , und dadurch der brttitS trocke¬
ne und brschiötetr Kvlck wiederum unter Wasser
gefetzt . Da es nun nach allen Umstanden höchst
wahrscheinlich ist , daß dieser Durchbruch «Ml
von selbst erfolget , sondern durch « ine frrvr !«
hafte Hand , die de» Kaydrich boshefter Weis«
durchstochen hat , veranlasset worden ist : so
wird demjenigen , der den Thärer entweder all«
hier dry der Kammer , oder auch in Leer bey der
Reutey in der Art angiebt , daß solcher daraach
zur Untersuchung und wohlverdienten Straf«
gezogen werden kann , « ine Belohnung von
Fünfzig Rthlr . in Gold , nebst Verschweigung
seines Namens , hiedurch zugesichert.

Signatum Aurich , den 22 . März ltzoz.
König !. Preuß . vstfr . Kriege» - und

Dvmaiaen » Kammer.
2 . Es sind bereits uvtr . m zrea Deeem»

dev 1771 in Confvrnmät des Uebarmachuugs-
Edict » von Seiten der Krieges - und Domainrr -:
Kammer alle eigenmächtige Anmaßungen in An¬
sicht der Wiltnlss «, z. B . Ausrodung von Busch
in Wilden - oder G -. meinheits - Marken , Auf-
brechen der Heedfrlder, Aptirung des Morrs'
zu Bauland rc . , ohne vorherigen Cameral-Eov- ^
sens , bey so gGulden oder vrrtzaltnHwäß g« >
Gefängniß - Strafe verboten « orttn . AWN
gegenwärtig fangen dergleichen eigenmächtig«
Anmaßungen , vorzüglich in Hinsicht der L« g-
möhrtr an , sehr Urberhand zu urhmen , und

scheint



schrillt «S daher, daß einige Tommunrn vnd
einzelne Emgesessene, in dem irrigen Wahn ste¬
hen, als wenn das Urbarmachung« - Edier, weil
, s gerade jetzt anderweit revidiret wird , nicht
mehr irr Kraft und Gültigkeit sey.

Um nun jedweden in Rücksicht dieser ganz
nngegründeten Voraussetzung zu belehren, wird
hiedurch von Seiten der bryden Landes - Cvllr-
Hie « bekannt gemacht, daß bas U -barmachunzs-
tzdict , bis solches etwa in diesem oder jenem
Punct , höchsten Orts abgrändert worden,, in
«Len seinen Vorschriften , noch in völliger Kraft
bleibt, und dcß bis dahin also «irnwnd sich un-
terfangek-darf , über bi« , als zn seinem Tsrf-
mohr gehörig , prättadirtewLregrniöhrte oder
sonstige Wildnisse und Heidfelder , auf irgend
ein« Weise zu disponiren , entweder um solche
selbst in Kultur zu nehmen oder fie zu

' diesem
Behuf s « andere auözuthun.

Da nun auch zu erwarten steht, daß di«
Revision des Urbarmachungs - Edier« nächstens
beendigt seyn wird, so kann und muß derjenige,
welcher vielleicht glanbt , daß di« vor den P - i-
vat - Möhrten liegenden Lergwöhrte bey dieser
Gelegenheit für Privat -Eigrnthum «rklärrtwer-
den dürften und der daher nicht gerathon findet,
sich wegen Ueberlaffung dieser Lregmöhrte mit
der Krieges - und Domainin - Kammer in Un¬
terhandlung rinzulasskn , die Beendigung j ' ver
Revision, und in wie fern seine Erwartung er¬
füllt wird , um so « her erwarten . Wer nun
aber dieser gegenwärtigen Declaration ungeach¬
tet, sich dennoch beygehrn läßt , es sey aus wel¬
chem Grunde es wolle , die seiner Seits p ä :en»
tirten Lergmöhrt« und sonstigen Wildnisse, ent¬
weder selbst oder durch andere , ohne vorgängi-
gen EvnsrnS der Krieges , und Dvmaineri-Kam-
wer zu cultiviren , oder Behufs dessen auch nur
Z» be -vallen oder abzuschlöten, wi d ohnfehlbar
»nd ohnr alle weitere Nachsicht in d -e obgedachte
Strafe genommen werden , so wir denn auch
dem kiftus alle seine Reckte , in Rücksicht aller
selthrrv und vor Pudlicatlon dieser Declaration
eigrnmächtigerweise angemaaßten Leegmöhrte,
auf den Fall , daß das Urdarmachungs - Edict
dry der Revision , wir zu erwarten steht, keine
Abänderung enthalten sollte, hiedurch ausdrück¬
lich Vorbehalten werden.

Den F - rst - Bedienten , Vögten und Ge¬
richt« , Bedien ten wird übrigens hiedurch anbe-
sehlen , auf jede Kontravention genau zu »i-

giliren , wogegen dieselbe» i« jedem entdccktt»
Fall die Hälfte der Strafe außer ihren gewöhn¬
lichen Gebühren zu genießen habe« sollen.

Signatum Aurich , am so . März rgoz.
Königl . Preuss. Ostfr. Regierung und Krieges»

und Dvmaiaen - Kammer,
z . Nachstehende Verordnung wird hem

Publico zur Nachricht und Achtung bekannt ge¬
macht:

Da auf Sr . Herzog!. Durchlaucht höchstes
Befehl zur Ausführung der Anordnungen, wel¬
che zur Sicherstellung der hiesige« Gegenden
gegen da« in verschiedenenauswärtigen Länder»
herrschende gelbe Fieber erlassen find , tm ge¬
genwärtige » Jahr rin bewaffnetes Wachtfthiff
auf die Zahde in der Gegend der Schfldiger-
höro« und « in anderes auf der Weser bey der
Solthörne arrögrlegt « erden soll , von welch««
das erste» bereits auf seine Station äbgegang«
ist , «nb das andere in der nächste » Woche a»S»

kegrn wird ; so wird solches zur Nachricht der
Schiffer und sonstige» Bekommende , hiedurch
bekannt gemacht , und zugleich verordnet r,

§. r.
Jedes Schiff , es komm « woher e- wolle,

dost auf di« Zahde oder Weser einlaufrn will,
muß , wenn es dem daftlbst liegenden , mit der
Herrschaftlichen Flagge , dem Wimpel und der
Postflagge , bezeichnet«» W- chrschiffr etwa aus
Schußweit nahe gekommen ist, demselben die in
der Verordnung vom ifirn Zuly igos . § . sü.
vorgeschriebeaen Honneurs erzeigen , auch za«
gleich bas Anker fallen lassen , und dir von dem
Befehlshaber des Wachschiffs vvrzunehmlnd«
Untersuchung abwarten , auch demnächst dieAn,
Weisungen gründlich befolgen, die derselbe , sei»
ner Instruction gemäß , dem Crpitaine ober
Schiffer «» heilen wird.

§ . s.
Schiffe , die von der Weser oder Zahde

auslaufen , müssen , wenn fie das Wachtschiff
vvrbey führen , demselben die vorgeschriebe» ««
Honneurs erzeigen , jedoch dürfen sie nicht vor
Anker lege» , weil bey ihnen eine Untersuchung
nicht nöthig ist . Wenn indessen rin Schiff von
der Weser « ack der Jeverschen , Ostftiefischen
oder Holländischen Küste über die Watten geht,
mithin baS auf der Zahde ausgrlegte Wachtschiff
passirt , so muß es ebenfalls Anker werfen und
die Untersuchung abwarten, weil in dieser Rück¬
sicht kein« Ausnahme , ohne besorglichen Nach,
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Wir , gemacht werbe » kann.
§. . 3.

Die den Wachschiffen zu erze
'
gende Hon¬

neurs sind verorduungsmäßig folgende:
n) ein großes Schiff , welches Bramsegel

führt , muß eines von diesen streiche« ;
- b) wenn aber solches Schiff laviert , oder kei«

^ Bramsegel führet , so braucht es keine
Segel zu streichen;

e) Schi-Ar , die Topfegel führen , müssen dit-
> se .streichen ; -
ä) kleinere Schiffe , welche kein Topsegrk

führen , müssen ihre Focke etwas herunter
lausen lassen;

e) alle Fahrzeuge , welche nur ein Segel füh¬
ren , find vom Streichen gänzlich befreyet.

§ > 4 »
Wurde em Schiffs - Eapitain oder Schiffer

diese Anordnung nicht befolgen , so hat er zu
gewärtigen , daß er dazu von dem Wachschiffe
duich scharf« Schüsse gezwungen und nächstde«
«achdrücklichst werde bestraft werden.

Oldenburg , aus der Kammer, den rz . Marz
I8OZ.

Signatum Aurich , am 20. März 1805.
König!. Preuff. Ostft. Krieges - unh

Domainen - Kammer»

Anzeige.
Zu Luthers Denkmal find noch ringegangrn : Von dem Herrn Gronewold zu Stick-

hausen , 3 Rthlr. Courant ; svdaon von dem Herrn Schullehrer Habbru zu Neuharrlingersyhl,
und mehreren Gliedern seines Schuldistrikts , 7 Rthlr. y Sch . Courant.

. - - Damit die Sammlung geschloffen und die Gelder der Behörde überliefert werbe« könnt»,
muß ich »och bitten , dir etwaigen Beyträge in den nächsten 14 Tagen zu übermachea»

Aurich . Geyern
Anmerkung.

Wegen des «ächsttinfallendenOsterfestes,wird bas izteStück der Ostftiefifchen Unzeigt»
und Nachrichten, schon den roten April zum Abdruck übergeben ; daher» ma« »Ke dann zu iuleri.
reust« Stücke , spätestens bemeldten Tage- , hier erwartet.

Aurich , den rz . März rzoz.
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